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Kredite und Sanierung.
Wenn man heute ziemlich allgemein die Lösung der

internationalen Wirtschaftsschwierigkeiten in der Be¬
schaffung äußerer Kredite für Reparationszwecke sieht,
ist man auf dem richtigen Wege, das äußere Gleich¬
gewicht des Welthandels wiederherzustellen. Man kann
auch darin einigermaßen optimistisch sein, daß es ge¬
lingt . bei aktiver Beteiligung der politischen Faktoren
in England und Frankreich einige Eoldmilliarden für
die nächsten Jahre flüssig zu machen, denn Frankreich
braucht das Geld und muß, den Notwendigkeiten nach¬
gebend, Deutschland in gewissen Grenzen seine Kredit¬
würdigkeit wieder erlangen lassen. Aber es wäre weit
gefehlt , daraus den Schluß zu ziehen, daß mit einem
äußeren Kredit die innerdeutschen Schwierigkeiten auch
nur gemildert würden . In dem Stadium , in dem sich
die deutsche Wirtschaft jetzt befindet, kann sich eine
Ausbalancierung der Preise nicht ohne weiteres nur
aus einer Schonzeit ergeben. In jedem Falle muß
nämlich ein äußerer Kredit durch deutsche Unterlagen
in Werten oder Arbeit gesichert werden, wahrscheinlich
in beiden, und das würde einen enormen Verlust an
Wiederaufbaukraft bedeuten.

Eine äußere Anleihe bedeutet für uns eine Über¬
fremdung im großen, wie sie unsere Wirtschaft nicht
leicht vertragen kann. Die Geldentwertung ist ja nur
äußerlich der Spiegel der deutschen Wirtschaftslage,
aber sie hat es mit sich gebracht, daß die deutschen
Preise fiir Sachwerte und Verkehrsgüter so außer¬
ordentlich verschieden geworden sind, daß heute gar
kein Überblick mehr möglich ist über das , was Deutsch¬
land eigentlich noch besitzt. Letzten Endes regelt sich
der Sachwert nach dem Ertrage . Von Rentabilität
kann fiir die deutsche Wirtschaft selbst nicht mehr beim
freien Auslandsgeschäft die Rede sein, das wohl einzel¬
nen erhebliche Gewinne bringen kann, dem deutschen
Wirtschaftskörper aber immer mehr entzieht , als
Gegenwert hineinkommt. Irgendwo , und meistens bei
der Arbeitskraft , bleibt der Schaden haften , und das
ist gerade dort , wo allein die Mittel eines wirklichen
Wiederaufbaus zu suchen sind. Die innere Geldent¬
wertung würde nur dann durch eine Kreditaktion zum
Ende kommen, wenn diese ausreichen würde , eine De¬
flation allergrößten Stils durchzuführen und neue
dauernde Einnahmequellen als Ersatz für die Deutsch¬
land entrissenen Werte zu schaffen. Aber nur dazu
hätte die Eeneralhypothek , die die Gegenseite als
Sicherheit eines bescheidenen Kredits verlangt , innere
Berechtigung und wirtschaftliche Möglichkeiten.

Daß ein solcher Kredit nicht zu erlangen ist, der
nicht nur die Reparation in dem vielleicht reduzierten
Betrage aufwiegen , sondern auchDeutschlandsWirtschaft
neu finanzieren kann, darüber sind sich die Wirtschaft¬
ler der ganzen Welt einig , und das würde mich dann
der Fall bleiben, wenn sich Amerika mit seinen reichen
Mitteln beteiligte . Äußere Mittel reichen überhaupt
nicht aus , in die zerstörte Weltwirtschaft wieder Ord¬
nung zu bringen . Und ist auch die Reparationslast ein
Erundübel , so ist sie doch nicht der einzige Grund und
ihre Beseitigung nicht die einzige Möglichkeit, die ver¬
loren gegangenen Werte und ihre Erträge zu ersetzen.
Kredite sind die notwendige Ergänzung innerer Wie¬
deraufbauarbeit , aber nicht ihr Ersatz, und so wenig
es Deutschland möglich ist. allein die zerstörten Werte
in der Welt zu reproduzieren , so wenig kann ohne Neu¬
organisation der volkswirtschaftlichen Grundlagen und
des Wirtschaftssystems in allen notleidenden Ländern
ein vollwertiger Ausgleich für Minderproduktion , den
Minderertrag und die Mindertaufkraft geschaffen
werden.

Diese Faktoren bedingen in den belasteten Ländern
die Geldentwertung ; bei den Gläubigerstaaten Arbeits¬
losigkeit and Niedergang . Die Verschiebung des Wohl¬
standes in der Welt ist eine Begleiterscheinung der
europäischen Katastrophe , aber ein« Zurückführung durch
Kredite schafft keinen Ersatz für den jahrelangen Aus¬
fall und die unproduktive Verwendung der Weltarbeit.
Alles das , worüber sich die Politiker in der Welt
unterhalten , ist nur Behelfsmittel für eine dringende
Reform , und der wirtschaftliche Wiederaufbau der Welt
kommt deshalb nicht vom Fleck, weil die Jnteresien der
Völker nicht übereinstimmsn und die Behelfsmittel
keine gleichmäßige Verteilung von Licht und Schatten

Gewährleisten. Das Problem von reich und arm istier ein eminent politisches geworden. Die Macht¬
verteilung drängt auf einen Ausgleich, der dem Ee-
famtintereffe entgegengesetzt ist. Das Gefamtintereffs
ist aber nur zu befriedigen, wenn allerorten ,die Wirt¬
schaft. von neuen Kräften belebt, den Ausgleich zwi¬
schen eigenem und fremdem Bedürfnis befriedigen kann !,

Die bedeutsamen Ereignisse in Genua.
U. Genua . 26. Avril . (Drahtmeldung unseres Sonder¬

berichterstatters .) Der gestrige Tag stand unter dem Ein¬
druck der beiden bedeutenden Ereignisse des Montags , der
Rede Voincarüs  in Bar -le-Duc und der unerworret
gekommenen kategorischen Bedingungen der rus¬
sischen Delegarion.  Als unmittelbare Antwort auf
die Rede Voincarös . die in allen nichtfranzösischen Kreisen
veinlick berübrt bat . kann die Erklärung  des ersten Sek¬
retärs Lloyd Georges selten , der im Namen des Premiers
in rubiger Form gegen die Auffassung Peincarss von einer
Solidarität . der Ententemächte protestiert «. die nach Bom-
carss Anstckit Frankreich zum eisenmäckitiaen Vorgeber , er-
mäcktiste . Als Kommentar bierfür dürfen stck die Pariser
und Londoner Pressestimmen anfiibren lassen, aus denen die
immer tiefer werdende Kluft zwischen England
und Frankreich  deutlich heroorgehet Das ramsche
Problem scheint dadurch eine besondere Beachtung erlangt
zu baben . dah wenigstens nach französischen Nachrichten die
Alliierten gestern abend den Text eines U ltrm atums
an Rußland  aufgesetzt baben sollen, das morgen frub
ausgebändigt werden soll. Den Russen soll eine Mist von
48 Stunden bewilligt worden kein ihre Entscheidung auf
die politischen Bedingungen zu treffen . Es ist abzuwarten,
ob die Nachricht' in dieser Form zutrifft . Eber wahrschein¬
lich ist eine andere Version, nach der dieses Ultimatum von
französischer  Seite allein gestellt wurde . Den Schlug
der Tagesereignisse bildet jedoch die (bereits Mitgeteute.
Red.) energische Note T sch it sch er ins .an . Polen,
in der Tichiticherin den Schleier lüftet und die Polen auf
ihre im Rigaer Vertrag niederselegten Verpflichtungen bm-
weist und das Ausscheiden aus den Berbandlungen der
Westmäckt« mit Ruhland fordert.

Eine neutrale Darstellung über die Konferenz.
17. Genua . 26. Avril . (Drabtmeldung unseres Sonder¬

berichterstatters .) Ein neutraler Sachverständiger gibt über
den , schwierigen Verlauf der Genueser Konferenz folgende

Was ist beute über den Stand und die Lage der Konfe¬
renz von Genua zu sagen? Man kann darauf antworten:
Die heutige Lage der Konferenz druckt die allgemeine voli-
tifch« Lage Eurooas aus : sucht man aber nach Anhalts¬
punkten und nach Anzeichen, die dafür sprechen, dah sich die
Lage feit dem Beginn der Konferenz gebessert bat . so ist das
Resultat nickt ermutigend.  Man könnte eher das
Gegenteil bebauvten . Wo man die so brennenden finan¬
ziellen und wirtschaftlichen Fragen lösen sollte, machen die
verschiedenen Auffassungen eben diese Lösung unmöglich . Die
politische Lage war zu verwickelt und die Friedensvertrage
haben zu viel zu wünschen übrig gelassen, als dab die
mancherlei Wünsche und die mancherlei Klagen .und auch
die mancherlei Hoffnungen der verschiedenen Völker und
Nationen io einfach und unmittelbar bätte berücksichtigt,
abscstellt oder erfüllt werden können. Wer hätte daran ge¬
dacht. dah die Russen  trotz der Canner Bestimmungen
schon in der Eröffnungssitzung der Konferem über Repara¬
tionen und Vertragsänderungen sprechen würden , und wer
bätte geglaubt , dab ein russisch - deutscher Vertrag
gerade in Genua zum Abschluh kommen würde . Wer auch
bätte geglaubt , dah darauf ein wockenlanger diplomatischer
Notenkriea . Allianzauflösuns politische Ausschliehung und
endlich die russische Note an Polen erfolgen würde . Der
Hauptgrund liegt eben darin , dah die Regierungen der
Welt vergessen baben . dab die internationalen politischen
Verhältnisse eines Landes die Grundlagen seiner Volks¬
wirtschaft bilden , und dah. solange sich diese Grundlagen
nickt gefestigt baben . der Aufbau einer gesunden Volkswirt¬
schaft unmöglich ist. Es find mehrere Staaten auf der Kon¬
ferenz von Genua vertreten die internationale An¬
leihen  brauchen : rubt aber die politische Lage solcher Län¬
der aus unstckerem Boden , so können die Bankiers der Welt
kein Vertrauen zu ibnen baben . und die Anleibeboffnungen
bleiben unerfüllt . Alle Nationen betrachten es daher ' als
ibre Hauptaufgabe , ihre unstcheren politischen Verhältnisse
zu klären , und stck das Vertrauen des internationalen
Kapitals zu erwerben . Ruhland und Deutschland
sind die beiden gröbten Staaten , di« einer solchen festen und
soliden politischen Vasts bedürfen , und deshalb stehen diese
Länder im Mittelpunkt der Erörterungen . Es besteht jetzt
schon kein Zweifel darüber , dah ohne die Regelung der poli¬
tischen Verhältnisse dieser beiden Länder die Wiederher¬
stellung Europas unmöglich ist.

Die Kommissionsarbeiteu.
v . Genua . 26. Avril . (Drabtmeldung unseres Sonder¬

berichterstatters .) In der zweiten Wirtschaftskom¬
mission  bat man gestern die deutschen Vorschläge, betr.
Behandlung der ausländischen Kausleute . geprüft . Die
deutschen Vorschläge sollen noch einmal über¬
prüft  und in konkreter Form zur Vasts der weiteren Dis¬
kussion der Kommisston zusammengesaht werden . Die Dis¬
kussion wird beute fortgesetzt. „Die erste Wirtschaftskommission  beschäftigte
stch gestern mit der Zollsrase.  Man bat die Anträge
der Deutschen und der Italiener , betr . die Zölle , geprüft.

kW«mm pro fit(in itüetuin Wein.
U. Genua . 26. Avril . (Drabtmeldung unseres Sonder¬

berichterstatters .) In Delegationskreisen wird viel Über den
Vorschlag Lloyd Georges gesprochen, laut dem die Konferenz
von Genua beickliehen soll, dah die Völker in Zukunft ein¬
ander nickt mehr angreiien dürfen . Lloyd George bat den
Plan vor einigen Tagen S cka n z e r mitgeteilt . Seitens
der italienischen Delegation wurde der Senator S c i a l o i a
beauftragt , den Plan zu studieren. Kn wenigen Tagen wird
Llovd Georg« den endgültigen Vorschlag der Konferenz zur
Diskussion unterbreiten . Laut dem Man Lloyd George»
sollen die Nationen die solgenden Verpflichtungen eingehen:

1. Jede vertragschliehende Partei verpflichtet stch. kei¬
nen Angriff  gegen die territoriale Integrität der
anderen Partei zu unternehmen.

2. Im Falle eines Angriffes seitens anderer Parteien
soll mit allen Mitteln daran gearbeitet werden , die
Losung der Streitigkeit auf friedlichem Wege
berbeirufübrea.

Pomcarßs Rede und derFriedensvertrag
Sr . Berlin . 26. Avril . (Eis . Drabtberickt .) Von zu¬

ständiger Stelle wird zur Rede Poincarös in Var -le-Duc
felgende Erklärung  abgegeben : Der iianzöstlckeMinister¬
präsident bat in seiner letzten Rede in unzweideutiger Weste
für Frankreich das Recht in Anspruch genommen, obne Ver¬
ständigung mit den übrigen Delegierten zu Eewaltmah-
n ahmen gegen Deutschland  zu schreiten, wenn
Dcnychland den Anforderungen de: Revarationskommission
bis zum 31. Mai nicht entsprechend Genüge leisten wird.
Er bat betont , dah ein solches Vorgehen Frankreichs dem
Wortlaut des Versailler Vertrages  entspricht.
Er hat sich jedoch gehütet , die rechtlichen Gründe
für dieses Vorgeben aus dem Vertrag nambaft zu machen.
Es handelt sich um den bekannten Paragraphen des Frie-
dimsvertrages über die Reparationen , wo von den Fölsen
einer Nichterfüllung der deutschen Verpflichtungen die Rede
ist. ? n 8 17. Absatz 2. des Vertrages wird bestimmt, dah.
wenn Deutschland seinen Vervslichtungen nickt Nachkommen
sollte, die RevarationskomMission  dies jeder
einzelnen  der in der Revarationskommission vertretenen
Macht anzureigen  und ferner Vorschläge über Mah-
nabmen gegen Deutschland mitzuteilen hat . Für den
«roll, dah eine vorsätzliche  Nichterfüllung seitens
Deutschlands vorliegt , wird in 8 18 bestimmt , dab diele
Mchnatzmen. zu denen die Mächte berechtigt stnd und die
von Deutschland nicht als feindliche Handlung betrachtet
werden könne, in wirtschaftlichen Und finan¬
ziellen Mahnabmen.  überhaupt in solchen Mab-
nobmen bestehen können, welche die alliierten Mächte als
zruckentsprechend anseben. Von einem selbständigen Vor¬
gehen einer einzelnen Macht ist jedoch nicht die Rede. Aus
dem Wortlaut des Revarationssystems . von dem diese Be¬
stimmung nur ein Teil ist. ergibt sich ferner , dah die Durch-
fühiuna der Reparationen in der Hand der Reparations-
kommisfion allein  liegt , deren Zuständigkeit im einzelnen
vertraglich geregelt ist. Es ergibt sich daher auch, dab
keine  der alliierten Mächte ihre Revarationsansvrücke
allein sogen Deutschland geltend macken kann, sondern
dah sie sich vielmehr an die Reoaratisnskommisiion zu wen¬
den hat . die in ibren Beschlüssen an bestimmte Regeln sr-
bunden ist. Die Revarationskommission verfügt von sich
aus natnrgemäh über kein Mittel zur Erzwingung der deut¬
schen Leistungen. Solche Mittel baben nur die in ihr ver¬
tretenen Mächte, denen entsprechende Vorschläge von den
gemeinsamen Organen der Revarationskommission »usteheu.
Die betreffenden Zwangsmaßnahmen können demnach aber
auch nur von der Gemeinschaft der Mächte  nach den
Vorschlägen der Revarationskommission unternommen
werden. Wenn ein« einzelne Macht selbständig vorgebt , so
würde dies eine Durchbrechung des ganzen Revarations¬
systems bediuten . denn die Reparationen stehen der Ge¬
samtheit der beteiligten aegnerischen Mächte zu. Die
Drohung Vcincaräs stellt also einen durch nichts gerecht¬
fertigten Versuch dar . eine der wenigen Garantien , die der
Frieder .srcrtrag Deutschland gelassen bat . zu beseitigen.

Offiziöse Pariser Einschränkungen.
v . Paris , 26. April . sEig . Drahtbericht .) Der

„Petit Parisien " erfährt , daß die französische Regie¬
rung fest entschlossen sei, keinesfalls die von Poin-
cai(  in seinen neuen Erklärungen gezogenen Grenzen
irgendwie zu überschreiten . Was die G a r a n-
tien  anbetrifft , insbesondere die Frage , ob die deut¬
sche Regierung in dieser Hinsicht bereits eine Anstren¬
gung gemacht hat , so glaubt der „Petit Parifien " Mit¬
teilen zu können, daß im Wiedergutmachungsausschuß
bereits ein neues Steuerprogramm  vorliegt.
Man weiß allerdings noch nicht, ob dieses Programm
als genügend angesehen wird , und ob die Reichsregie¬
rung bereit ist, ihre Weigerung , die Finanzkontrolle
anzunehmen, zurückzuziehen. Der Artikel schließt, selbst
wenn der schlimmste Fall  eintritt und Deutsch¬
land den Forderungen des Wiedergutmachungsaus¬
schusses eine Verzögerungspolitik entgegensetzn wird , ist
es unwahrscheinlich , daß PoincarF ein
Vorgehen Frankreichs allein ins Auge
faßt . — Von der Vorlage eines Programms über
neue Steuern  kann , wie die „B . Z." von zustän-
diger Stelle erfährt , nicht die Rede fein.

Einberufung des preußischen Landtags.
Br . Berlin , 26. April . fEig . Drahtbericht .) Die

nächste Plenarsitzung des preußischen Landtags ist auf
Mittwoch,  3 . Mai , nachmittags 3 Uhr , anberaumt.

Ausscheiden Lobes aus dem preußischen Staatsrat.
Br . BeAm , 26. April . (Eig . Drahtbericht .) Reichs¬

tagspräsident Löbe  hat seinen Sitz im preußischen
Staatsrat wegen Arbeitsüberbürdung  aufge-
geüen. An seine Stelle ist Landrat Seibold (Soz .)
getreten.
Eröffnung des deutschen Generalkonsulats in Antwerpen

IV. T. B. Berlin . 26 April . Das deutsche General¬
konsulat in Antwerpen ist eröffnet worden ; es wird
von Generalkonsul Franoux  geleitet.

Zur Würzburger Finanzmimsterkonferenz.
Br . Berlin . 26. Avril . (Eig . Drahtbericht .) Aus der

Tagesordnung der am Donnerstag in Würzburg besinnen¬
den Konferenz der deutschen Finanzminister stebt die Frage
der Verteilung der Reichs steuern  zwischen dem
Reich, den Ländern und den Gemeinden , sowie die Frage,
inwieweit die Vorschüsie des Reiches an die Länder und Ge¬
meinden für die Erhöhung der Beamtenbesoldnna von Reich,
den Ländern oder den Gemeinden übernommen werden.
Reick: minister Hermes  wird auch an den Verbandlunse»
teiluehmen.
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Ein gemeinschaftliches Memorandum
der Sachverständigen an Ruhland.

U Eenua . 26. Avril . (Drobtmeldung unseres Sonder¬
berichterstatters .) Die Sachverständigen d^ . »oltitlÄen
Unterausschusses für Ru stand baden am Dienstag die
Prüfung der neuen russischen Gegenvor-
schlage  fortgesetzt. Cie kamen überein , das vor allem eine
Einigung über die Hauvtv unkte  der Beschlüsse
von Cannes gefunden werden muh:

1 Um die Anerkennung  nicht aller , aber doch
eines Teiles der russischen Kriegsschul¬
den  zu erreichen. ^ . , , , , .

2. Anerkennung der Vorkriegsschulden m,t
einem  Zablungsanfschub . .

3. E n t s chä d i g u n g der Ausländer  für dre er-
Itltcncn Schade» und

4. Rückgabe des Privatbesitzes  zu erlangen.
Dem gegenüber suchen die Rüsten die volle Annul¬

lierung der Kriegsschulden  zu erreichen. Sie ver¬
langen einen längeren Aufschub  über die Tilgung der
Norkriegsschulden.  Das auf 80 Jabre geforderte
Moratorium  wird als unannehmbar  bezeichnet.
<*üt die Vergütung der Schäden machen sie noch keine vrak-
tischen Zusicherungen. Sie erbeben immer wieder Einwen¬
dungen gegen die Rückgabe des Privatbeübes an Ausländer.
Angesichts dieser Unrerichtede zwischen den russischen und den
alliierten Gesichtspunkten kamen die Erverten überein sich
mit ibren Delegationen und Regierungen dabin zu verstän¬
digen. die unbedingren Forderungen an Ruhland in einem
gemeinschaftlichen Memorandum  niederzulegen.
das den Rulle« demnächst überreicht werden soll.

Der russische Standpunkt.
U. Genua . 26 Avril . (Drahtmeldung unseres Sonder¬

berichterstatters .) Tfchitscherin  machte unserem Sonder-
berichtclstatter Mitteilungen über den Standpunkt , den die
rustische Delegation gestern in der Sachverständigenkom¬
mission verrieten bot . Nach den Ausführungen Tichitickcrins
besteht die Möglichkeit, daß über alle anderen Fragen eine
Verständigung ei sielt wird , dagegen bilde die eine Frage,
betr . Rückerstattung des nationalisierten
Eigentums, die  K l i v v e.  an der die Verhandlungen
mit Rußland zu scheiteln droben . Tschitscherin erklärte , di-
Somjitregieiuna könne in dieser Frage kein Entgegenkommen
zeigen weil das Volk zu fest mit dem Sozialinerungsmstem
ohne Entschädigung verankert sei und eine Änderung dieses
Systems auf keinen Fall dulden würde . Was Ruhland schon
voi geschlagen habe, erklärte Tschitscherin. ist. daß dem
früheren Eigentum ein Schutzrecht zugeivrocken werde. Das
Schntzreckt ist insofern wichtig, weil man in Ruhland die
großen Träger der Produktion als Trusts betrachtet . Dies
bedingt , daß die früheren Eigentümer ibren Bestti in «rorm
einer Kenzestion zurückerhalten oder ihn leiten können. Ruß¬
land sei auf die Leitung dieser Gesellschaften durch fremde
Staat ?angihörige angewiesen , da es nicht über,die notigen
Kräfte verfüge Es ist jedoch betont worden , daß dre Regie¬
rung in dieser Gesellschaft immer das letzte Wort ru Grecken
habe. Tschitscherin stützt sich in seinen weiteren Ausfüh¬
rungen- auf den Im deutsch-russischen Vertrag vertretenen
Standpunkt und betonte , dah anher der erwähnten , Losung
die Renieruna bereit sei. gerechte Forderungen der, früheren
Eigentümer anzuerkennen , daß ste aber die Frage einer voll¬
ständigen Entschädigung von der Sand weisen müsse. .. Zu
den in der Auslandsvrelle aufgetauchten Nachrichten über
einen angeblichen Gebeimvertrgg als Zusatz zum deustch-
russiichen Vertrag erklärte Tschitscherin. daß diese Nachricht
frei erkunden  sei.

Dr. Nathenau über den deutsch-russischen Vertrag.
D. Zürich . 26. Avril (Eig . Drabtberickt .) Außenminister

Dr . R o t b e n a v betonte in etster Unterredung , die er dem
Genueser Kcrresrcndenten der „Neuen Zürcher Zeitung
gewährte , die deutsche Delegation habe Eenua nickt , um
Abschluß des dcutick-russischen Vertrages benutzt wvdcrn er
sei ihr aufaedrängt.  Hätten wir das Abkommen vor¬
her abgeschlossen, etwa in Berlin , so batte man gesagt, dah
das eine Sabotage der Konferenz fei. Hätten wir es nach¬
her getan , ko hieße cs . dah wir dieses un geheimen ausge¬
heckt hätten . Als uns die dauernde Isolierung zwang, letzt
zu bandeln , sagten die anderen auch, wir batten geheime
Diplomatie getrieben . Ick sehe ringsum nichts als geheime
Diplomatie . Sie fragen , warum wir nickt auf- den frei¬
willigen Verzicht der Rüsten auf ihren Anspruch aus dem
Versailler Vertrag vertrauten , weil ste auch, wenn ste
wollten , nicht verzichten durften , sondern genötigt waren,
ihre Fciderurgcn gegen uns an Frankreich zi, zitieren.
Unser leitender Gedanke, kann nur der sein endlich wieder
mit einem Volke in freundschaftliche wirtsmastlicke Be¬
ziehungen zu treten , mit einem Namborn . dem wir nicht
durch Schuldknecktschaft verkauft sind. « :e meinen . Frank-

i reicks Mähiguna zu stören, sei ein zu hoher Piers ? W,x
haben alles getan , um immer wieder eine Wecke oder einen
Monat Baris zu beruhigen . Trotz allen Ovfern haben wir
volles Vertrauen nickt errungen . Wem , die Führer unseres
Kabinetts mit ihrem ehrlichen Wi .llen zur . Er-
f ü l l n n g der Vertrage,  den Venall der tzüberen
Gegner errungen haben , fo können wir doch nickt das
Lcbensintcreste verletzen, mir um uns ^ diesen ^Rnf ^ u^ er-^

(40. Fortsetzung.) . Nachdruck verboten.

Saul und David.
Roman von Adelheid Weber.

„Aber das letzte bihchen Vertrauen , das ich noch
bei beiden genieße — oder vielmehr , was deinen Vater
betrifft , den letzten Rest von Duldung , der mir noch
ermöglicht , vielleicht später die zerrissenen Faden zwi¬
schen' euch und mir wieder anzuknüpfen . Und diese
Möglichkeit muh ich doch schon um deinetwillen nur
aus dem Schiffbruch von deines Vaters Wohlwollen
retten ."

„Ja , Iupp . Um Gottes willen , was ist zwischen
euch beiden vorgefallen ? "

- „Ich bin völlig ratlos , Eifel . Ich habe mir nichts
vorzuwerfen ; aber dein Vater wirft mir augenschern-
lich etwas vor , woran ich keine Schuld habe/

„Aber was — was , Iupp ? "
„Ich weih es nicht . Kind ."
Sie sah ihn so ernst und forschend an , dah ihm unter

ihrem Blick unbehaglich wurde . Aber sollte er der
Tochter sagen : „Dein Vater ist wirklich eifersüchtig aus
mich!" „Warum ? " würde sie fragen . Und er : «Werl
er glaubt , dah er hinab - und ich hinaufsteige !" Wie
konnte er das antworten , ohne sich eine Überlegenheit
über den Meister anzumahen , die er selbst sich gar nicht
zugestand . Oder sollte er von der Strömung unter den
Patienten sprechen und Eifel aufs schlimmste beunruhi¬
gen durch die Kenntnis von Zugeständnissen , die
hoffentlich nur ganz vorübergehend waren Er schwieg.

Da trübte sich ihr Blick und wandte sich von ihm.
Sie stand auf.

„Gehen wir heim " , sagate sie kurz.
Aber als ste eine Weile schweigend nebeneinander

geschritten waren , raffte sie sich aus ihrer trüben Ver¬
sunkenheit auf.
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halten . Die jetzige deutsche Regierung bat den Krieg nicht
verloren , aber da wir das Land übernommen haben , so und
xo'n  aua . ve' psl ' chtet. es zu stärken und ihm Freunde zu
werben Auch die inneren voliti >a>en S chw irrig-
feiten  werden kommen. Wir werden sehen, ihrer Herr
zu werden. Aus Furcht davor durften wir nickt die Ver¬
ständigung mit einem willigen Nachvar Vorbeigehen lasten,
zu der wir als souveräner Staat berechtigt und mit dem
wir wirtschaftlich verbunden sind. Gerade in der Schweiz
sollte niau doch die völkerverbindende Grundidee vieles
Friedens willkommen beißen, der zum erstenmal Vergeben.
Vergesten. Verzichten zur Grundlage bat.

Ein Aufruf der Interalliierten Kommission in
Oberschlesten.

W. T.-B. Oppeln . 26. Avril . (Drahtbericht .) Die Oppelner
Morgenzeitungen verbreiten folgenden Aufruf  der Znter-
alliicrten KommMon an die Bewohner Oberichlestens. der
rvn General Lerond  sowie von General Martini  als
Vertreter Italiens und von General Henneker  als Ver¬
treter Englands unterzeichnet ist : _ , , , _ .. .

Die Übergabe der oberschlestlcken Gebiete an Deutsch¬
land bezw Polen . in Ausfübrung des Friedensvertrages
von Vcilaillcs ist nur noch eine Frage von Tagen . A n-
fang Mai  stllen die Vertreter Deutschlands und Polens
nach Ovvelv berufen werden , um dl« Übergabe der omnt-
lichen Verwaltungen an Deutschland bezw. an Polen vor¬
zubereiten . Dieser ungewöhnliche Zustand , erfordert
außergewöhnliche Maßnahmen.  KeinemFrie¬
denestöl er soll Gelegenheit gegeben werden , den öffent¬
lichen Frieden zu gefährden . Alle friedliebenden Be-
wobner dieses Landes musten es stck vorbehaltlos ange¬
legen sein lasten . alle Ungeduld bintanzubalten und über¬
eilten Schritten vorzubeusen . und bei lebet Gelegenheit
die Srrncke  d e r B e r n u n f t zu führen . Möge also
die Bevölkerung Oberschlestens Sei bst b e b e r r i cku n a
üben : möge Ne ibre Rübe und Wurde wahren und der
Jnterall -ierten Kommission es emnogl' chen. ihre Macht¬
befugnisse aut Deutschland bezw. Polen zu übertragen.

Ein Prozeh um die Schuldfrage.
Br . München. 26. Avrtl . (Eig . DrabtLerickt .) Vor dem

Schöffengericht in München wird vom 27. Avril ab . ein«
Prinatklage des filiberen PrivaÜekretars von Kurt Eisner.
Jeckenbach.  gegen den Herausgeber der „Suddeutmien
Mvnatsbcfte " , C o h m a n n . verhandelt werden. Dem
Prozeß l :cgi folgender Tatbestand zugrunde : Im November
1618 wurden von dem damaligen , bayerischen Minlsteroraü-
denten Eisner diplomatische Schriftstücke ans den Akten der
bayerischen EcsonNschaft in Berlin veröffentlicht . Das
Wichtigste dieser Aktenstücke war, .ein Bericht des Geschasts-
trägcrs v. Schoen vom 18. Juli 1914. der in der Publi¬
kation als von dem Gesandten Grafen L.ecckenfeld ber-
rübrend bezeichnet wurde . Dieser Bericht war ,n wesent¬
lichen Stellen gekürzt. Fortoelasten waren alle dieienigen
Absätze, von denen von den Perstichen der deutschen Regie¬
rung zur Lokalisierung des Konflikts und den Gründen ge¬
sprochen wird . di>- ste diele Lokalisierung erbosten ließen.
Ferner war der Absatz fortgelasten , dah Deutschland nicht
mobilisieren und Österreich von. einer allgemeinen Mobil¬
machung abbalten wolle , um nickt automatisch, die Gegcn-
m, bilmackung Rußlands und damit den europäischen Krieg
auszulölen . Der auf diele Art entstellte Bericht ist von der
Enrci .te beim Fried «nsdiktat ausgefchlachtet worden , nm
nach,«weilen dah die Mittelmächte den Krieg im gemein¬
samen bewußten Zusammenwirken entfesselt batten . Di«
den Sinn verdrehenden Äußerungen konnten erst im Sommer
1919 kestgestellt werden , nachdem die aus dem Ministerium
des Äußern verschwundenen Aktenstücke bei einer Haus¬
suchung bei Fechenback und der Witwe Eisners wieder zu¬
tage gefördert worden waren . Cohmann batte nun die
Kürzungen als „Fälschung " bezeichnet. Durch dielen Aus¬
druck bak sich Feckenback. der sie vorgenommen batte , be¬
leidigt gefübl ! und Klage erhoben . Der Prozeß wird starkes
politisches Interelle erregen . Unter den Sachverständigen
befinden stck Graf Montmlas . Eebeimrat Delbrück. Dr.
Eugen Fischer und vom Klager geladen der frühere Bot¬
schaftsrat v. Eckardstrin. Fürst Licknowskv und Prof . Quidde.

Die Besoldungsverordnung.
Br . Berlin . 26. Avril . (Eig . Drabtberickt .) Wie man

hört beginnen die neuen Sonderv - rbandlunaen über dir
Vosollr .ngsvorlage mit den Gew e r flcka >t sve r -
trete  r n am 1. Mai . vormittags 10 Übr. im Reicks-
finanzmin ' sterium unter Hinznziebung der Mitglieder des
Reichstagsausschustes für Beamtenanaelegen .be,t«n.

Die Braunschweiger PolizeiaffSre.
Br. « raunschweig. 26. Aoril . (Eig . Drabtberickt .) Der

frübere Brannsckweiger Pobizeimmor Kartbaus  hatte
vor dem parlamentarischen Untersuchungsausschußbebauotet.
in seinem Dienstbereich leien alle nur erdenttichcn Straf¬
taten wie Betrug Unterschlagung . Diebstahl . Notzucht uiw..
vrrg «kommen. Da Kartbans es als . Slstsbeamter der
Staatsanwaltschaft unterlassen batte , diele Straftaten zur
Anziige zu bringen , so bat das Staatsnilmsterium die
Staatsanwaltschaft ersucht. zu prüfen , ob gegen Kartbaus
das Bei fahren wegen Vergebens gegen den 8 846 des Etraf-
gcs etzbi chcs einziiloiten ist.

„Wenn keiner den Mut hat , ich habe ihn ", sagte sie
vor sich hin.

Der Vorwurf , der in diesen Worten lag , traf ihn
tief und . wie er sich sagte , unverdient . Er nahm sich
aber zusammen und fragte ruhig:

„Wozu hast du Mut ? "
„Zur Offenheit , zum Handeln . Ich gehe zu Frau

Aleide ."
„Eisel , das müssen wir noch näher besprechen . Viel¬

leicht — vielleicht ! — hast du recht und lösest den
Knoten . Aber er muh behutsam angefaht werden , sonst
verwirrt er sich rettungslos ."

„Behutsamkeit . Takt . Diskretion . Schonung , Schwei¬
gen sind lauter schöne Dinge . Aber ein offenes Wort
aus reinem Herzen und warmer Liebe ist vielleicht
besser."

Eifel fand , dah sie ihren Plan mit Frau Aleide
doch nicht ohne Iupps Hilfe ins Werk setzen könne, und
bald rief das Telephon wieder die beiden jungen Men¬
schen zusammen . Diesmal spazierten ste bei greulichem
Schlackwetter die lange , unschöne Lindwurmstrahe hin¬
unter , und es tyn ihnen ganz gleich, was ihre Schuhe
und Kleider d i u sagten , und ob der Regen ihre
Schirme zur Dachtraufe machte.

Eisel hatte sich etwas ausgedacht , was sie Iupp
brühwarm mitteilen muhte.

„Du . Iupp , ich will nämlich am Heiligen Abend den
Versuch ' machen " , begann sie und war fest davon über¬
zeugt , dah Iupp ohne weiteres verstand , was sie
meinte.

Er tat es auch.
„Also erzähle " , sagte er
„Ja , aber erst sag ' : kann sie noch etwas sehen ? "
„Sie kann noch eine starke Lichtwirkung empfinden,

vielleicht auch hell hestrahlte Gegenstände undeutlich
wahr lieh men ."

Wiesbadener Nachrichten.
Nassauische Pferdezucht.

D«e Pkerdezuchtgenoffenichaft kür den
Stadt - und Landkreis  W i e s b a d e n. e. E . m b. H„
Wiesbaden , hielt am 23. d. M . im Saal des EMpauies
..Zum Schwanen " in Erbenheim ibre diesiübrige Eeneral-
verlammlunig ab. An Stelle des nicht erschienenen Aufnchts-
ratsorästdentan Herrn Oberamtmann Weber  wurden dr«
Per Handlungen von dem Pereinsdirektor Landwirt Hem-
rich Merten (Erbenheim ) geleitet , welä>er bekannt gab.
sah das Jahr 1921 den der Förderung der Pierdezuch! ge-
Drdmeten Destriebuns^n der Genossenut-af : anderordentlich
günstig gewesen !<r. Den Züchtern sieben nunmehr vier
Bereinsweiden zur Periügnng . Auf der venMtation Erben-
beim wunden im Jabre 1921 306 und im Jabre 19,2 brs
zum bentrgen Tage bereits 132 Stuten gedeckt. Derbands-
direktor Petitjean  berichtete über das rechnnngsmahige
Ergebnis des Iabres 1921 und n:ackte Mitteilung daß das
Betriebskapital der PierdezuchtgenosiensLiafi mit 477 261
Mark Ende des Jahres ausgewiesen sei. Infolge gewalt -
ger Erhöhung der Weidebetriebskosten . insbesondere durch
Aufbringung größerer künstlicher Diingemittelmenge -n -er
cm Reingewinn im abgelaufenen dabr nicht erzielt worden,
da der Entwertung der deutsckien Paprermark «rgenubei d,e
Tarife für Weidebenutzung und Deckgelder em« ent¬
sprechende Enböbung nickt erfahren bätten . Nach Ausrech¬
nung eines Ausgleicksvostens in Höbe von 80 000 M. ver¬
bleibe ein Verlust von 3522 M . den nach Vorschlag der Ver¬
waltungsorgan « auf neu« Rechnung vorgetroge-n . werden
soll Di« gesamte Verwaltung der Pierdezuchtgenoisenschaft
durch die Vorstands -. Aufsichtsrats - und Weidekonim^ wns-
mitglieder rrsolge rein ehrenamtlich . Namens der Rech-
nungsvrüfungskommission berichtete Landwirt Hem-rich
O b l l g m a che r (Biebrich ) , dah di« Revision der Buch-
und Deschästsfübrung keinerlei Beanstandungen mrt sich ge-
bracki habe Dvc Deneralnermmmlung war mit dullem
Vorschlag einstiminig einverstanden , erteilt « die Entlastung
des Vorstandes und beschloß die Eenebmigung der vorge¬
tragenen Bilanz .

Di« turnusmähig ansi -cheidenden Vorstands - und Auf-
sichtsratsmitglieder wurden wiedergewablt und an Stelle
des em« Wiederwahl ablehnenden Herrn Heinrich Konraü
Vorn (Wallau ) Herr Landwirt Wilhelm Stieglitz
(Wallau ) neu in den Vorstand gewählt . Als Vertreter der
Genossenschaft aus dem bisherigen Verbandstag zu Limburg
wurden die Herren Karl Breidenbach und Gustav
Stritter (Biebrich ) bestellt. Der Vertreter der Land-
wmtsckmftskammer. Herr Abteilungsvorsteber Direktor
Sockrattel,  sprach den Wunsch aus . da>- di« Züchter
künftig die gefallen«» Fobken nickt mehr „an Händler ver¬
kaufen möchten, sondern daß dieselben möglichst nn Zuckt-
bezirk zur Förderung der Vestrebungen des Nasiauichen
Pferderuchtverbanos verbleiben möchten. Weiter wurde be¬
schlossen. gelegentlich des 3. nallauischen Bauerntages am
8. Juni zu Erbenbeim eine Berbands - Foblen - und
Stutenschau  in Aussicht zu mbme ». .

An di« Eeneralver ammliing schloß sich em Vortran des
Herrn Regterungs - und Veterinärrats S ck, v v (Wies¬
baden) über die Bestrebungen der Regierung wegen Durch¬
führung eines fachgemäßen Husbeschlags. zu welchem Thema
noch Herr Obermbnenschmied a D. August Seelgen
namens der Schmiedeinnung Wiesbaden das Wort nanm.
Der Verlauf der Generalversammlung der Pferdez, -chtgle-

' nosscn'chart hat Zeugnis dafür abgelegt , daß di« Landwirte
im Landkreis Wiesbaden m' t Energie uns Taikralt an dem
Wiederaufbau der durch den Krieg dezimierten Pserdezncht-
genofsenschaft Herangehen und für diese Bemühung bereits
beste Erfolge festzustellen sind.

— Orthopädische Versorgung . Das Verscrgiingsanit
Wiesbaden schreibt uns ' ? m .TaJblatt vom 15. Avril
1922 Abendausgabe , ist ein« Verorfentlickung enthalten,
betr . Neuregelung der Versorgung der Krregsbeschadmten
mii künstlichen Gliedern uiw. Dort ist gelöst daß Anträge
für die Beschaffung der Reparatur von ortbovadisck'en Silfs-
mittcln seitens der Kriegsbeschädigten an dieienire ortbo-
paoi 'che Dersorgungsste .c zu richten leien , „die im Bereich
seines Wohnortes gelegen ist". Es ist dazu ergänzend mrt-
»uteilen . daß für di« Versorgung der Kriegsbeschädigten im
Stadtkreis Wiesbaden . Landkreis Wiesbaden . Rbeingau-
kreis und Untertaunuskreis die aribovädische Ver¬
sorgungsstelle in Main,  zuständig ist.

— Beihilfen für Schülerinnen sozialer Frauenschnken.
Di« Beruisausbildung linnener Töchter wird immer starker
durch wrrtchaftlicke Schwierigkeiten m Mitleidenstbaft ge-
zogen' in gestemertem Maße macht . sich diele Rot m der
Vorbereitung auf den sozialen Bern , geltend , da sie in
einem Alter liegt , wo ander « Ansbrldungswege schon zur
wirtschastli-chen Selbständigkeit geführt baben Damit trotz-
dem der notwendige Nachwuchs an guten Woblfabrtsvfstae-
rinnen mit vollwertiger Berussausbrldung stckeraestelll
wird , ist beim Wvblfahrtsministerinm ein Stivendienfonds
<ln.gel egt , aus weirbem nnbemittelten Schülerinnen sozialer

^.Das hoffetch ? Riin höre : Sie wird für sich allein
gewiß keinen Baum anzünden und kein Fest rüsten.
Ich sehe, wie sie ganz einsam in ihrer Sofaecke sitzt
und sehr traurig ist. Und an alle denkt , mit denen ste
einmal frohe Weihnachten gefeiert hat . Auch an —
uns ; wir waren ja im vorigen Jahr zuerst bei ihr
und nahmen sie dann mit uns . Also sie sitzt in ihrem
Zimmer im Diwan und sinniert . Da geht die Tür
zum Musiksaal ganz leise ein wenig auf , und ein
himmlisches Klingen fängt an — nicht etwa Weih-
nachtslieder — was du denkst ! — nein , unsere wunder¬
volle Mozartsonate — die Eeige singt , wie sie noch nie
gesungen , und das Klavier ist gar kein hölzerner
Kasten mit Stahlsaiten und Filzhämmern , sondern eitel
himmlische Süßigkeit — denn du kannst so spielen,
Iupp . Und Frau Aleide sitzt da wie verzaubert und
lauscht und lauscht . Alles Unglück singt ihr der Mozart
aus dem Herzen und eitel Süßigkeit hinein . Und dann , .
wenn wir nun schweigen , geht die Tür weit auf . und
heller Wethnachtsglanz strahlt zu ihr hinüber — denn
der Franz ist ins Geheimnis gezogen und hat den Baum
kurz vorher in den Saal gestellt und steckt ibn fix an,
wenn ich ihm ein Zeichen gebe . — Frau Aleide steht
auf und taumelt ein wenig , denn sie ist sehr überrascht
und bewegt : aber ich laufe ihr entgegen und — na,
das übrige findet sich. Aber du muht Indes verduften,
und erst nackt einer Stunde kannst du nachschauen . Na,
wird das nicht gut ? "

„Sehr schön, meine liebe , kleine Eisel . Nur findest
du nicht , dah das Arrangement ein wenig — Nur ein
ganz klein wenig — nach alten , wohlbekannten Weih¬
nachtsgeschichten schmeckt? "

„Ka Spur , llbrigens . wenn auch. Dah solche
Szenen oft in Büchern und Geschichten stehen , beweist
doch bloß , dah sie den Menschen natürlich sind. Es
kommt ja hier nicht auf Originalität an , sondern auf
die Wirkung . Und wie sollte Liebe zu Weihnacht
nicht, wirken ?" (2«ui« un» uuu
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Brwtuerrfämlen Beihilfen gewährt werden . Boraussetzung
ist die Erfüllung oer Vorbedingungen für den Eintritt in
eine soziale Frauenschute und ein« ausgesprochene Befähi¬
gung für den sozialen Beiruf. Nähere Auskunft erteilt das
städtische Arbeitsamt . Abteilung Berufsamt (Zim¬
mer 20).

— Nassauischer Bund für evangelisch-biblisches Christen¬
tum und freie Volkskirchc. Die für den kommenden Lan¬
deskirchentag gewählten Vertreter des Bundes haben als
Ergebnis ihrer Vorberatungen einen eigenen Entwurf für
di« Verfassung der mrssauifchvn Landeskirche vorgelegt . In
einem Besprechungsabend des Bundes , der am Freitag , den
28. April , abends 8 Ubr. im Dereinshaus (Platter Str . 2)
stattfinden soll, wird einer der beteiligten . Abgeordneten.
Konsistorialvrösident a . D . D. Ernst , über diesen Entwurf
eingehend berichten.

— Der Stand der Felder . Aus dem Ländchen  wird
uns berichtet : Wie ein Gang durch die Felder uns über¬
zeugt. bat die im Herbst einsetzende, anhaltende starke Kälte
der Winterfrucht , zumal dem Weizen , an manchen Stellen
doch einigen Schaden zugefügt. Der Weizen war noch im
Stadium des ersten Keimens und nicht widerstandsfähig
genug : di« betroffenen Äcker müssen umgepflügt und mit
Sommerweizen . Hafer . Gerste oder Kartoffeln neu bestellt
werden . Es entsteht also in diesen Fällen der Verlust der
Saatfrucht , was für die davon betroffenen Landwirte eimm
nicht unbeträchtlichen Schaden bedeutet , kostet doch gegen¬
wärtig 1 Zentner Saatgerste über 800 Ni., während der
Sommerweizen noch teurer ist. überdies bleibt der Ertrag
des Sommerweizens erfahrungsgemäss hinter der Winter¬
frucht zurück. Die fortgesetzt ungünstige Witterung verhin¬
dert auch die rechtzeitige Bestellung und zudem noch di« Aus¬
saat und schiebt somit auch den Zeitpunkt der Fruchtreife
und Getreideernte hinaus . Im Vorfahr waren Mitte April
die Eetreideäcker bestellt und die Frühkartoffeln gesetzt. Auch
die Obstbäume kommen nicht recht vorwärts . Erfreulicher¬
weise haben aber alle Fruchtarten einen reichen Ansatz von
Blütenknospen und sieben vor der Blüte . Das Steinobit.
Aprikosen und Pfirsiche, steht teilweise im Blütenschmuck.

Aus dem Bereinsleben.
* Der „Eisenbahner - Eesangverei « Wiesbaden"

veranstaltet aus Anlaß seines einsährigen Bestehens ein Konzert mit an¬
schließendem Ball am Sonntag , den so. April , 4^ Uhr nachmittags , im
großen Saale des K- th . Eesellenhaufes (Dotzheimec Straße ) . Durch Aus¬
stellung eines reichhaltigen Programms , in welchem Männerchöre , Duette
und Soli sowie Violinvorträge wechseln, hofft der Verein , seinen Eästen
und Mitgliedern einige frohe genußreiche Stunden zu bereiten . Näheres
wird noch im Anzeigenteil bekanntgegeben.

* „Christlicher Verein junger Männe  r ". Am Sonn¬
tag , den 36. April , abends 8 Uhr, wird Eeneralsekretär Paul Herzog
(Dresden ) sprechen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
473»»» Einwohner.

fpd . Frankfurt «. M ., 24. April . Nach Feststellungen des Statistischen
Amtes betrug die Bevölkerungszlffer der Stadt Frankfurt a. M . am
l . April rund 475 MH).

Gegen die Autoraserei.
!! Rüdesheim i. Rh »., 24. April . Die hiesige P - lizeiverwaltung gibt

bekannt , daß in letzter Zeit vielfach durch überschnelles Fahren von Autos
ilufälle vorgekommen •seien, denen besonders die Kinder infolge ihrer Un¬
achtsamkeit zum Opfer fielen . Die Eltern werden daher daraus hinge-
wieseu. ihre Kinder von den verkehrsreichen Straßen , welche hauptsächlich
oon Autos befahren werden , fernzuhalten , um Unfälle zu verhüten.

Gerichtsfaal.
Fo . Diebstähle und Hehlereien . Als er 12%  Kilo gestohlenes Blei

unter den Kleidern aus den Farbwerken in Höchst fortschleppen wollte,
wurde der 31jahrige Arbeiter Edmund Eisel aus Sossenheim von dem
Pförtner , ungehalten und durchsucht. Daraufhin stellte man fest, daß Eisel
tags zuvor dasselbe ausgeführt , aber 31% Kilo rveabugstert und das ge-
stel-lene Gut an den Sossenheimer Althändler Wilhelm Dorn verkauft hatte.
Eisel , der 15 Fahre bei den Farbwerken in Stellung gestanden , erhielt von
der Strafkammer wegen fortgesetztem Diebstahl sechs Monate Gefängnis,
Dorn , wegen Hehlerei acht Monate . — Zehn Sack Pfeffer waren es, die
im Oktober o. I . die hiesigen Arbeiter Joseph Fäth und Georg Schwarm
auf dem Westbahnhos gestohlen hatten . Daß dies möglich war , hatte der
Arbeiter Georg Gerlach seinen Kollegen verraten . Wegen Diebstahl nahm
die Strafkammer F . in eine Gefängnisstrafe von zwei Jahren , Sch. wegen
schweren D̂iebstahls im Rückfall in eine zweijährige Zuchthausstrafe : die
gleiche Strafe erhielt wegen Anstiftung und Hehlerei der Angeklagte
Gerlach. Der Händler Johann Nink van hier , der einen Sack Pfeffer in
Mainz abgesetzt hatte , kam wegen Hehlerei mit drei Monaten Gefängni»
davon.

Fe . Kuppelei . . Die 48jährige Ehefrau des Etsenbahnarbeiterz Ludwig
Schlier in Königstein erhielt wegen Kuppelei ein Jahr Gefängnis und
fünf Jahre Ehrverlust.

Fo . Eine folgenschwere Autolollifion . Am 11. Januar d. I . stieß mit
feinem Auto aus der Straße von Dotzheim nach Wiesbaden der Gummi»
reparateur Wilhelm Gies mit einem Handkarren zusammen, . den drei Per¬
sonen vorwärts schoben. Hierbei erlitt die Witwe Carl von hier so schwere
Verletzungen , daß sie bald darauf denselben erlag . Wegen sahrläfstger

Aus Aunst und Leben.
— Konzert . Zwei Mitglieder unseres Wiesbadener

Staatstheaters . die erst seit verhältnismässig kurzer Zeit
hier tätig sind : die Herren Ludwig Roffmann (Gesang)
und Willy B ulch hoff (Rezitation ) — sahen am Diens¬
tag zu einem „Vortragsabend " im ..Kasino" ein recht zahl¬
reiches Publikum um sich versammelt : . wohl das best«
Zeichen, welch «in« Wertschätzung sich diese Künstler be¬
reits in werteren Kreisen zu erfreuen baden . Herr Roff¬
mann  gehört zweifellos zu den besten lyrischen Tenören.
die unsere Opernbühne seit Jahren auszuweisen hat . Sein
weichgetöntes . zugleich sonores Organ bat eine sachkundige
Pflege erfahren und besticht durch die schöne Ausgeglichen-
beit . die flüssige Höbe — auch im Falsett — und den warmen
Anhauch der Klangfarbe . Die Eesangssvrvche darf als vor¬
bildlich gevrieien kein: die Empfindung als wahr und
natürlich : ihr Pulsfchla « hält eine sympathische Mittellinie
ein . In älteren deutschen Volksliedern , die Herr Roffmann
mrt eigenem Klaviersatz versehen bat . erfreute di« Schlicht¬
heit und Ungezwungenheit des Ausdmcks : in den Liedern
aus Rob . Schumanns „Dichterliebe" — die poetische Be¬
seelung des von Wehmut und Sehnsucht bewegten Ge¬
fühlsinhalts . War der Vortrag hier ganz romantisch¬
lyrische Versonnenheit , so gewann derselbe in neueren
Liedern von Straub . Marx und Schreker an mitschöpferi¬
scher Regsamkeit. Zwei „selbst komponierte " Liebeslieder
zeigten eine entschiedene Begabung für musikalisch-dramati¬
sche Gestaltung modernster Art . Ganz unmodern berührte
es dagegen, da « Herr Roffmann — als ein so intelligenter
Künstler und dev auf der Bühne die grössten Overnpartien
frei beherrscht — alle diese Lieder so unentwegt von Noten
absamg Da ist man doch im Konzertsaal heutigen Tags
erneu lebendigeren Kontakt zwilchen Sänger und Hörer ge¬
wohnt . Nun . das Publikum lieh sich's nicht aniechien und
gewährte Herrn Roffmann . der von Herrn Eenzmer
sorgfältig und dezent am Klavier begleitet wurde , ein« sehr
herzliche Aufnahme . Der Beifall wiegt um so mehr , als
die Vorträge kaum irgendwo auf äußer « Effekt« und ge¬
fällige Wirkungen ausgingen , sondern ernst und gemessen
blieben . . . über die Darbietungen des Schauspielers
Herrn Willy B u f chb o f f darf ich mir eigentlich kein ab¬
schließendes Urteil erlauben . Doch nachdem dieser frei und
sicher anMetende und lebhaft angeregte Künstler verschie¬
dene Dichtungen oon Heine. Hebbel, Mörike und Li'lien-
crom mit so viel klanglicher Frische, so melodisch wechsel-
ttröem T/>n# n und rhythmisch bewegtem Schwungm Ee-

Tötung erkannte die Strafkammer gegen Gier auf eine Gefängnisstrafe
von einem Monat , welche in eine Geldstrafe von 3000 M . umgewandelt
wird.

Fo . Bon dem Mieteinlgungramt war der Metzger Konrad Hardert
in Erbenheim verurteilt wvrden , eine Zweizimmerwohnung in seinem
Hause einem Tagelöhner zur Beifügung zu stellen. Als letzterer einziehen
wollte , verschloß der Metzger das Hoftor und öffnete die Pforte selbst dem
Ortsoberhaupt , das vermitteln wollte , nicht . Wegen Widerstand ver¬
urteilte das Schöffengericht den Hausherrn zu 800 M . Geldstrafe.

Sport.
* Fußball . Die Spieloereinigung Wiesbaden konnte am Sonntag den

1. Geisenheimer Fußballverein 08 (Liga) nach interessantem Spiel ein.
wendfrei mit 4:0 schlagen. (Halbzeit 2:0.) Jugendergebnisse : A -Jllgend-
mannschaft — Sv . Flörsheim A -JugeNdinannschaft 0:1, 8 -Jugendmannschaft
— Nassau Wiesbaden 8 -Jugendmannschaft 1:1, 3. Jugendinannschnft . —
Nassau 3. Jugendmannschaft 2:1. '

* Der Klub „Wailderheil 1322" Wiesbaden plant seine zweite Nach-
mittagswanderung zur Baumblüte bei Frauenstein für den 30. April.
Treffpunkt : 2 Uhr Sedanplatz : Wanderung über Ehaufferhaus , Grauer
Stein , A.-T ., nach Frauenstein . Rückmarsch über Forsthaus Rheinblick
(Rast ) nach Dotzheim, dem Endziel des Spazierganges . Die nächste Haupt¬
wanderung ist für den 7. Mai in Aussicht genommen.

* Fechten. Am Sonntag , den 30, April , 2 Uhr nachmittags , findet in
der Turnhalle Hellinundstraße unter Leitung der Kreis - und Bezirksfecht¬
warte das Bezirksvorfechten statt . Gefachten wird mit Spada und leichtem
Säbel . Anschließend Unterricht für Kampfrichter.

* Schmimmllub Wiesbaden 1311, E. B . Die Tageswanderung vom
30. d. M . wird auf einen noch zu bestimmenden Tag verlegt.

Handelsteii.
Die Lage am Metaümarkt.

Der deutsche Metallmarkt zeigte, wie die Metall- und
Rohstoff- Gesellschaft m. b. H„ Berlin, mitteilt, in der
letzten Woche eine sehr große Zurückhaltung, das ganze
Interesse richtete sich lediglich auf Genua, und mit größter
Spannung verfolgen die Interessenten unseres Marktes die
dortigen Verhandlungen. Man ist sich im Augenblick klar
darüber, daß die nächste Zukunft 4ür die Devisen- ,und
Metallkurse lediglich von dem nicht abzuschätzenden Aus¬
gang der Verhandlungenin Genua abhängt, und da man auf
Überraschungen nach der einen oder anderen Richtung hin
jederzeit gefaßt sein muß, ist es natürlich, daß die Ge¬
schäftstätigkeit unter dieser Unsicherheit sark leiden muß.
Während die Industrie ihren nötigsten Metallbedarf von
Hand zu Mund eindeckt und sich sogar ihrer in Bälde nicht
benötigten Bestände zu entledigen sucht, halten Handel und
Spekulation im Augenblick vollkommen zurück, sind aber
ebenfalls eher zur Verringerung bezw. Glattstellung ihrer
Engagements geneigt. So ergab sich, daß die einzelnen

' Metallsorten mitunter einen irregulären Stand hatten, da bei
der geringen Geschäftstätigkeit schon verhältnismäßig
kleines Angebot oder Nachfrage den Markt beeinflussen
mußten, die niedrigsten Preise waren entsprechend den
Devisen am Wochenende erreicht. .

Am Altmetallmarkt war die Stimmung die gleiche, bei
geringem Geschäft und größter Zurückhaltung mußten die
Preise entsprechend nächgeben.

Die bezahlten Preise in der letzten Woche waren un¬
verbindlich wie folgt:
Elektrolytkupfer Hüttenrohzink M. 3200 bis M. 3300

wire bars M. 8100 bis M. 8600 Kemeltedzink M. 2600 bis M. 2800
Raffinadekupfer

99»/o . M. 7450 bis M. 7900
Reinnickel

98/99% , . M. 18000 bis M. 19200,
Hütl enaluminium

98/99% . . . M. 11603 bis M. 12500
Zinn , Benka od.

Austral . . . 51. 18?00 bis M. 19800
Lötzinn 30 o/o M. 7300 bis M. 7800

Hütten -Weich-
blei . . . . . M . 2800 bis 51. 2925

Hartblei , je
nach Qualität M. 2200 bis M. 2400

Antimon-
Regulus . . . M. 2750 bis M. 2850

Quecksilber . . M. 38000 bis M. 40000

Alles per 100 kg
Edelmetallpreise  :

Platin . M. 670 bis M. 690 Gold . M. 178 bis Mk. 185
Silber . M. 5.30 bis M. 5.40 Alles per Gramm

Goldkurs der Reichsbank für ein 20-Markstück vom
24. 4. bis 29. 4. 1200M. '

Altmetallpreise, tiegelrechl verpackt in geschlossenen
Quantitäten, bei kleineren Posten entsprechender Ab- bezw
Zuschlag:
Altkupfer . . . . 51. 6800 bis M. 7000 Zinkzünder-
Altrotguss . . . M. 5100 bis M. 5300 legierung . . . M. 2400 bis M. 2600
Gussmessing . . M. 4000 bis M. 4 00 Altblei . . . “ . . M. 2200 bis M. 2300
Messingspäne . . M. 3700 bis M. 3900 Aluminiumabfälle
Altzink . M. 2100 bis M. 2300 98/99 Vo . . . M . 9000 bis M. 9530
Neue Zinkabfälle M. 2500 bis M. 2700 Alles per 100,kg

Banken und Geldmarkt.
* Die Gewinnverteilungder Seichsbank für 1921. Nach

dem dem Reichstag zugegangenen Gesetzentwurf über die
Verteilung des Gewinnes der Reichsbank für das Jahr 1921
soll vorweg ein Betrag von 500 Mill. M. an das Reich abge¬
führt werden. Im übrigen regelt sich die Gewinnverteilung
nach 8 24, Absatz1, des Bankgesetzes (d. h. im wesentlichen
314 Proz. Dividende und yom Rest weiter ein Viertel den

hör — und zu Herzen gebracht batte , war es keine Frage:
in solchem Vortrag „da liegt Musik  darin " . Und inso¬
fern darf denn auch die Musikkritik getrost dem stürmischen
Beifall aufthnnwn. der auch diesem Künstler allerseits ge¬
spendet wurde . o . D.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Karin Smirnoff.  die ältest«

Tochter  August Strindbergs,  bat . wie schwedische
Zettuntzen melden, im Verlag Bonnier ' in Stockholm ein
Schauspiel „Mächte" erscheinen lassen. Sie behandelt darin
m dramatischer Form psychologische Probleme aus dem Ge¬
biet der Geisteskrankheiten. — Die Intendanten  der
Staats - und städtischen Theater haben sich auf einer stark
besuchten Tagung in Weimar  zu einer Vereinigung
de u.t scher Lheaterintendanten  zusammengc-
schlvssen. An der Tagung nahmen u. a . teil : Schillings
(Berlin ) , Hartmann (Berlin ) , Zeih (München ). Reuckar
(Dresden ) , Volkner (Karlsruhe ). Rechtsanwalt Arttir
Wolff als Vertreter des Deutschen Vühnenvereins , Ober-
verwaltungsrat Zöpfel (Mannheim ) als Vertreter des Ver¬
bands gemeinnütziger Theater . Der Zweck der Vereinigung
ist hauptsächlich d;e Wahrung des organisatorischen Ein¬
flusses bei den theatergeietzgebenden Körperschaften . An den
Vorstand wurden gewählt : Jessen er (Berlin ) . Vorsitzen¬
der . Tauber (Chemnitz) , stellvertretender Vorsitzender. Dr.
Maurach (Dortmund ), Schriftführer . Kerg -Ehlert (Alten¬
burg ). Kassierer. — Der rheinische Dichter Wilhelm
Schäfer  gibt soeben auf Subskription im Verlag Georg
Müller (München) ein« Sammlung der Gedichte
Bettingens  heraus . — In Köln  ist eine neue
Volksbühne  gegründet worden , die unter dem Titel
Dolkstheater , E . m. b. H., demnächst eröffnet werden wird.
Die Geschäftsanteile der Gesellschaft sind im Besitz der Stadt
Köln , dem Bübuenvolksbundes und der noch zu gründenden
Freiieit Volksbühne. — Der Verlag Friedrich Andreas
Berthes.  A .-G.. in Gotha , ist. wie wir hören , mit der
Deutschen Ver lagsanstalt  in Stuttgart vereinigt
worden. Der Pertbes -Verlag verlegt seinen Sitz von Gotha
nach Stuttgart . Bei voller Wahrung seiner Selbständig-
kett wird der Verlag auf Grund dieser Interessengemein¬
schaft sein« Basis beträchtlich erweitern können. Die Deut¬
sche Verlagsonstalt in Stuttgart hat bekanntlich bereits vor
Jahresfrist den Verlag Egon Fleische! (Berlin ) gekauft.
— Nachdem der Intendant Neubeck (Rostock) Len Ruf als
Intendant des Halleschen Stadttheaters abgelehnt bat . bat
die Stadt Halle  als Nachfolger de» nach Hamburg berwjv-

Anteilnehrnern, drei Viertel der Reichskasse). 8 2 bestimmt
ferner: Die für das Jahr 1921 von der Reichsbank für
,.Krieg£ver]uste“ bilanzmäßig zurückzustellende Reserve
darf nur zur Deckung solcher Verluste verwendet werden,
solange nicht über sie durch ein besonderes, spätestens durah
das in Artikel 1 § 3 der Banknovelle vom 16. Dezember *919
vorgesehenesGesetz Bestimmung getroffen wird.

Berliner Devisenkurse.
W. T.-B. Berlin , 2S. April . Drahtlicha Auszahlungen für

Holland . . . . . . . .
Buenos -Aireg « « « • •
Belgien . . . . . .
Norwegen . . . . . .
Dänemark . . . . . .
Schweden . . . . . .
Finnland . . . . . . .
Italien . . . . . . . .
London . • • • • • « .
New-York . . . • . .
Paris.
Schweiz . . . . . .
Spanien.
Wien (Deutsch -Oest .) .
frag.
Budapest . . . . . . .
Sofia . . . . . . . . .
Japan . . . . . . . .
Rio de Janeiro , . . .

25. April 1322 26. Api
Geld Briet Geld

9563 . - 9587 .— 10586.75
9012 .50 9037 .50 ivo . ia
2157 .30 2162 .70 L4S1 .SS
4734 .05 4745 .95 5293 .35
5358 .25 5371 .75 5912 .30
6546 .80 6563 .20 7260 .90

496 .35 497 .65 531 .30
1363 .25 1528 .05
1113 .60 1116 .40 1240 .90

252 . 13 852 .82 279 .40
2339 .55 2343 .45 2636 .70
4903 .85 4916 . 15 5578 .—
3930 .05 3939 .95 3860 .—

3 .18 2 .22 3 .55
498 .35 499 .65 548 .30

34 .65 35 .75 36 .20
192 .75 193 .25 202 .70
120 .05 120 .95 135 .55

3470 .— 3430 .- 3945 .-

Briet
10613.25
100 .40

2408 .05
6306 .65
5927 .40
7279 . 10

532 .70
1531 .95
1244 .10

280 .60
2643 .30
5592 .—
3970 .-

3 .59
549 .70

36 .30
203 .30
135 .95

3955-

Industrie und Handel.
* Germania Linoleumwerke, A.-G., Bietigheim. Es

wurde beschlossen, von dem für 1921 ausgewiesenen Rein¬
gewinn von 3 886 172 M. der gesetzlichen Rücklage 236 075
Mark, einer Sonderrücklage 1000 000 M. zuzuführen, 187 500
Mark gleich 6 Proz. Dividende p. r. t. auf die Vorzugsaktien
Lit. A. und B., 900 000 M. gleich 30 Proz. Dividende auf die
alten Stammaktien, 900 000 M. gleich 30 Proz. Dividende
p. r. t. auf die jungen Stammaktien zu verteilen und
162 596 M. auf neue Rechnung vorzutragen.

Weinbau und Weinhandel.
m. Mainz, 25. April. Die Hessische Weinbaudomäne¬

verwaltung brachte die 1919er Weine aus den Weingütern
Bergstraße und Oppenheim zur Versteigerung. Erlöst wur¬
den für 20 Halbst ück 1919er Bergsträßer durchschnittlich
das Halbetück 32 205 M., zusammen 644 100 M., 60 Halbstück
1919er Weine des Weingutes Oppenheim, durchschnittlich
das Halbstück 63141 M.. zusammen 3 788 500 M., der ge¬
samte Erlös betrug 4432 600 M. ohne Fässer.

in. Hechheima. M., 25. April. Die Naturweinversteige¬
rung der Magistrat-Stadtkämmerei der Stadt Frankfurt a. M.
brachte ein Ansgebot von 23 Nummern 1920er Weine. Dieses
ganze Ausgebot, das nur aus Gewächsen der Gemarkung
Hochheim bestand, ging glatt zu hohen Preisen in anderen
Besitz über. Erlöst wurden für 23 Halbstück 1920er Hoch¬
heimer 39 100 bis 119 700 M. pro Halbstück. Der gesamte
Erlös stellte sich auf 1 544 400 M. ohne Fässer.

in. Deidesheim (Rheinpfalz), 25. April. Der Winzer¬
verein Deidesheim brachte hier eine Liste 1920er Weine
aus Lagen der Gemarkungen Deidesheim und Ruppertsberg
zum Ausgebot. Erlöst wurden für die 1000 Liter 1920er
151 000 bis 280 000 M.

Vertreter: A .W. Milch , Wiesbaden , Oranienstr. 36,2.
Fernsprecher 1419. F72

Tapeteri
«th». SrhäMahm dm Drogerien

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 8 Seite».
Hemptfchrtftletter: tz. « « kisch.

verantwortlich für den politischen Teil : H. « «risch ; für den Unter.
««Uungsteit : F. « Ünther ; für den lokalen und provinziellen Teil, sowie
»errchtolaal und Handel: W. Etz ; für die eigen und R-klamen-

H. Darnanf , sämtlich in Wt-Sbaden.
LnUkA. Perlag der« . Schellenderg 'Ichen Hofbuchd-uckereiinWteadade»

Sprechstunde der Schrffklettung 12 bi» i  Uhr.

nen Intendanten Leopold Sachse den bisherigen Intendan¬
ten des Hailberstädter Stadttheaters Dietrich  gewählt.
Dietrich, der erst seit einem Lahr in Halberstadt wirkt , stand
zuvor mehrere Fahr « dem Stadttheater in Remscheid und
während des Kriegs dem Deutschen Theater in Warschau
vor. Dietrich hat den Ruf angenommen. — Intendant
Stublfeld bringt tm Mai am Nürnberger  Stadttheater
Eberhard Königs „Filippo Livpi " ( Uraufführung ),
Unrubs „Prinz Louis Ferdinand ". Tollers „Wand¬
lung ' . v. d. Eoltz 's „Vater und Sohn ". Georg Kaisers
„Geretteten Alkibiades " und Hans Jobsts „König" in
einer „Woche der Lebenden"  zur Aufführung . Vor
jedem der Werke wird der betreffende Dichter  eine An¬
sprache  über sich und sein Sch>affen halten.

Bildende Kunst «nd Musik. Anlässlich der Gewerbe-
schau und der Oberammergauer Passionswiele werden in
diesem Sommer :n München  zwei M u s i kf e st e statt-
finden . Das erste Fest, das am 17. 18. und 19. Juni abge¬
halten wird , ist Brabms gewidmet und bringt zwei Kon¬
zerte des Orchesters des Staatstbeaters unter Leitung von
Generalmusikdirekror Bruno Walter und Robert Heger, so¬
wie «inen Kammermnsikabend unter Mrtwirkuno hervor¬
ragender Solisten . Das zweite Fest soll einen Überblick über
dre „deutsche Chor- und Kammermusik" geben : die Konzert«
dieses Festes, das von det Intendanz der bayerischen
Staatstheater , der SHabetnw der Tonkunst und den übrigen
Mrenden inusikalrichen Korporationen Münchens geniein-
sam veranstaltet wird , ersttecken sich von Mitte Mai bis
Mitte September.

Wissenschaft und Technik. Der bekannt « National¬
ökonom Professor Werner S o m b a r t hielt am Montag in
Kopenhagen «inen Vortrag über Föderalismus und Kapita¬
lismus . Die Kopenbasener Presse ‘bringt eine eingehende
Würdigung des berühmten Gastes . Professor Sombart wird
auch in Lund. Göteborg und Stockholm Vorttäge halten.
— Die van der Wentzel-Heckmann-Stiftung bei der Berliner
Akademie der Wissenschaften eingesetzte akademische Kom¬
mission für das Wö r t e r h n ch d e r deutschen Rechts-
spräche  hat unter dem Druck der Zeitoerbältnisse ihre
Aufgabe vorläufig beschränken müssen. Die Archirleitun «.
die in den Händen von Eberhard Freiherr v. Künss-berg
liegt , hat den Vorschlag gemacht, «in ganz knappes Rot-
wörterbnch  auszuarbeiten und herauszugeben nn/d den
Plan eines grossen ausführlichen Rechtswörterhuchs für
günstigere Zeiten zurückzustellen. Das Notwörterbuch , als
ein starker Lerikonband gedacht, soll den Schlüssel rum

-Ärchio des Rechtswörterbuchs bilden.
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^ Kaufmännisch«» Personal ")

3üng. fiontortftin
für Sckreibmasch.. Lohn¬
wesen ii, Buchführung so¬
fort gesucht.

Hertmann u. Sonn.
Dotzbeimer Straße 28.

Züngere Äontorijtin
flott in Stenographie
u. Schreibmaschine, zum
baldigen Ei tritt ge¬
sucht. Schr ftl . Offerten
a« Nero - Werke,

Schrei federufab il»
Frankfurter Strasse 85.

Ladenfräulein
für meine Bäckerei per
sofort gesucht.

Fritz Boston«.
58 Kirchaaste 53.

MMWuMU
Eckubbaus Schram« . /

Noibauostraße 5

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie
«sucht . „ ^H. V. Kraatz.

Wilhelmstraße  68.
( GemerbNche» P ersonal )

Arzt sucht
kraft . bess. gebild. junges
Mädchen zur Ausbr -d. in
Röntgen -Diathermie usw.
und Sorechstundenbilse.
Geil . Offert , u. 8 . 243
an den Taobl .-Verlag.

ver sofort für erstklassige
Pension in Wiesbaden
aeluckt. Es kommt nur
eine gesunde, mit allen
Arbeiten vollkommen ver¬
traute Person , welche
selbständig und verant¬
wortlich die Lert . über¬
nehmen kann, in Frage.
Offerten unter v . 248
an den Taabl -Vertag

Jung , perfekte

Kochin
die etwas Hausarbeit
übern ., f. sof. od. 1. Mai
in Herrschaftshaus . bret
Per ?., gesucht Ia Zeug¬
nisse erforderlich Vnrzu-
strllen von 10—5 1146

N -rotal 28. 1.
Telenbon 5327._

Gesucht
perfekte

WkmrbritM
Ott

Damenmoden
Maim . F» anenlob «latz 5.

Wer hilft mir
jede Woche einen Nachm.

Flicken und Nähen ? .
Eefl . Offerten mit Preis
unter M . 241 an den
Tagbl .-Verla g_

UM
für Decken u. Stores ges.

Svitzenbaus Goldberg.
Kirchaasse 84

lwenn auch nickt perfekt
im Kochen! für kleineres
Sveiierestaurant

gesucht.
Guter Lobn u. gute Be¬
handlung . Offerten an

.Hessischer Ho,"
Bingen a . Rhe .n.

das im Kocken bewand
ist. als Stütze gesucht.

BüflGtoriuiii Mrots!.
Stü e oder

Allein mädchen
in kleinen Haushalt iof
oeiuckt Euter Lobn und
Bervklea zuges. Nur m,t
atiten Zeuaniiien vorzu-
llellen bei Ullmann
Marktstraße 2ö. 1.

Mädchen
kür Pelznäbarbeiten so¬
fort gesucht. ' „Kürschnerei K. Schenk.

Kemeindebadaäßchen 4.
Handstickerinnen.

für Loch- u. Richelieu-
Stickerei gesucht.

Svitzenbaus Eoldberg.
Kirchaasse 54.

Mehrere perfekte

suckt

WSlk ! Mg
Drudenstraße 5. _ .

Sekt-Dame.
Büfett - und
Servierkriiulein

mit franz . Svrachkennt-
nisten für die Renntage
sucht Stadt . Arbeitsamt.
Zimmer 1(X F 271

Geübte Buchbinderei-
Arbciterinnen

oder Einlegerinnen
sucht Druckerei Mathon.
Koetbestraße 4.  _

SÄulenLl. Mädchen
für leichte (auch etwas
schriftliche) Arbeiten ge¬
jucht. Selbstgeschriebene
Angebote unter T. 242
an den Tagbll -Verlag.wffsii
ges. Sckwalb . Strahe ,55

Hausversonal
Gelackt sofort eine

USiWkM
zur Begleitung e. Dame
nach Paris . .
Hotel „Regina " (Nr . 48) .
12—1 oder 2—3)4 Ubr.

Kindermädchen
durchaus zuverlässig, per

Mai , eventl. später,
ze ucht. Peutz, Oranien-
straße 13, 2.

Junges nettes MM
,u liäbr Kind f. einige
Stunden zum Ausfahren
u. kleine Arbeiten gekuckt
Franz -Abt -Straße 5. 1

Zur Führung e. Haus¬
halts tagsüber

ältere Frau
Ana. u. a 243 *Iofi6UB.

Beff. Alleinmädchen
oder

einfache Stütz'
recht zuveilästig und
selb'tän ig im Kochen
perfekt, bei zeitgemäßem
Lohn für kleinen Herr¬
schaft!. Hausho t gesucht.
Gute Be ' and ung und
Berpslenin ' . Hilfe für
grobe Arb it. Steuer
etc. alles frei. Vorstell,
zwiichm 2 und 5 Uhr
nachmittags . Zu erfr.
im Tagbl.-Verlag . Ac

äffiiiiiiiiiiii'iiiiiuimiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiuiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiii'iii'!
| AKT.- GES. MAINZ SCHÜSTERSTR. |

suchen

I zur Leitung einer demnächst zu eröffnenden =

| Lebensmittel -Abteilung [
I. Kraft

als Einkäufer und Abteilungsleiter.

Bewerbung nur durchaus branchekundiger Kräfte
erbeten . Persönliche Vorstellung nur vormittags.

jährige Hausba . . . . .... . .
fahren in der Krankenpfl ..
m. gut . Emof ., sucht paff.
Wirkungskr . Off. u. «y. 2
M. 4015 an Rudolf Mosfe.
Mainz.  _ F 138

Ersahrene Frau
sucht selbständ. Stelle lur
den Haushalt bis 1. 5.
OK. u. L. 242 Tagbl .-Dl.

PI 53

AUigksMeinmädlkien
gegen hoben Lobn gesucht
Mor iEmste 41. 1.

Mädchen gegen hoben
Lobn gestickt. Schubbaus
Drachmann. Neu gastê 22.
smeres tnaonen

gesucht. H. Scklestes.
Miid-af-oimer Straße ^ 42,
Ein sleMn . ordentliches

Mädchen für den Haus¬
halt gesucht bei Braun.
Kirchaasse 7.

EIA MiniiMrhen
Per 1. Mai tücht. znv.

Alleinmädchen bei alter.
Ebevaar obne Kinder ge¬
sucht. Sober Lobn. gute
Bervflea . Verstellen 2—4
na-hm. u. 6—8 Ubr

Sonnenberaer Str . 47

m \W Meinmädchen
für sofort oder 1. Mai
ersucht.
Nowak. Rbeinstr . 115, ?.
Tücht. i««6. hell. Mäirch.̂

welches kochen kann. bei
hohem Lobn zum 15. 5.
gesucht, am liebsten von
auswärts . Offerte ., unter
75 v.J9 nn den Tagbl .-V >.

Zuverlässiges sauberes
Alleinmädchen

mit guten Zeugnissen in
kl. Haushalt für 1. Mai
oder sväter gesucht.

Frau Carl Echwenck.
Müülrrasse 11. 2.

Alleinmädchen
von kinderlosem Ebevaar
zum 1. Mai g-'sncht Geis-
berastraße  32 ^ 1.

Braves fleißiges
Mädchen , ,

findet gute Stellung bei
zwei Damen zum 1. Mai.

Schräder.
Moritzstroke 29. 1. Stock.

Tüchtiges Mädchen.
das auch kochen kann, ge
sucht. Näh . Franlsurter
Strahe 16. Part .

Zuverlässiges

UMWl !»
w. kocken kann, mit nur
guten Zeugnissen gegen
hoben Lobn gesucht Kirck-
--aste 29. 8

Flein , ebrl. Mädchen
gesucht. Klemback. Weber-
ansse 36.  _
Metes MUen

gesucht Wagemannstr . 23
W. Marx.

Beff.

Dienstmädchen
per 1. A ai bei gutem
Lohn, Kost und Behand¬
lung gemcht. Zu melden
Moritzstraße 28, Möbel¬
geschäft.

Krankenhaus
vom »Roten Kreuz".
Scköne Aussicht 41.

sucht Mädchen für Svül-
kiicke. Kucke u. Haus . F2Q6

Zuverlässiges tüchtiges
Mädchen

zum 1. Mai in gutes
Haus gesucht

Web eraaste 4. l -_
Tücht. zuverl. Mädchen

gesucht. Hilfe vorhanden.
Schüler . Bachmayerstr. 12.
oder zu erfragen Grone
Burastraße 12.

»Me ; WM
«. SWemNldeii

geg. hohen Lobn gesucht.
Villa Paulinenstraße 1.

Zuverl . Alleinmädchen
in kinderlosen Haushalt
(2 Perl .) gesucht Scheffel-
slultzk 1. 8.

i alen
t .Ebe

Eins , tücht. ebrl Miidck

nachmittag frei.
Fischerstraße 7.

vom Lande in best klein
Villenbaus halt bei bockst.
Lobn zum 1. Mai gesucht.

Frau Direktor
Radermacker.

ard Waaner -Sst :.
testelle Kreidest)

Teievbon 2825.
In Villa

fchcngeld. öilfe . fu
„.obe Arbeit , u. Wasch
außer dem Hause.

Frau Maior Moericke.
Adolfsböbe. Tel . 4929.

Rastauer Straße 5.
111—12 3 —4 Ubr ).

vorb

, I. UV.
ns ges. Mo
i. Wäsche w.

Mädchen
1UUU. vmicv
Behandlung . Rabe
baden. Porrustellen
baden, an der vl
beraer Str .. Moza,
üei v. Waldowsk ».
Schulentlassenes

Btädche«
tagsüber auf '
Goetbeftratze 8,

MentWs WW
für tagsüber oder ganz
gesackt v

Schützenbosttraße 12.  V . "
Frau oder Mädchen t

2mal wöchentlich 2 bis
3 Stunden gesucht Schier- a
steiner Straße 5. F reckts. T

39.n. IflDii c
für tagsübe - aeluckt. Vor ^
zustellen 9-- 12 u 2—4 st

Mainzer Straße 13.
Saub . Fr , > od. Mäbck. ^

morgens 2 8 Std . sei ,
Rbeinstraßr !8. 2.

Mädch o. -2 (m. Sst.) I
ges. Schmal - Str . 3. l I.

14i«br. tädcheu
für l. Arbe^ vorm. ges.
Berger . Bä - straße 2.

G'-kuckt zi usl . Damen i
eine bester Frau oder
Mädchen ,iit leichte 2lr-
heit täglich vorm, zwei
Stunden oder wöchentti^
zwei halbe Tage Guter
L»bn. Kleine Wilhelm - „
straße 7. 2. Stack. -

St mdenfrau
od. Mädchen , gut empf..
ehrlich u. sauber . 3mal
wöchenN. morgens 2 Std . 1
gesucht. Simon . Seeroben - -
straße f . 2. Stack. -

Zuv -rl . Stundenfrau |für kleinen besteren Haus¬
halt gesucht Wieland - 1
straße 20. 2 r.

Stundenstelle von 9—12
frei . Näh . Fritz - Kalle-
Str . 9. 1. a. d. Biebncher
Straße . Tel . 6536.

Monatsfrau
für morgens 3 Std . gef. s
Bleichstraße 21. Bäckerei.UWnWT̂Wü
für Hotelwäfcherei gesucht

Neroberabotel.
Eine Waschfrau

gesucht Weberaaste 38. 1.
Waschfrau

für außer dem Hause so-
kort gesucht. Offerten u.
B . 232 an den Taabl -Vl

Saubere Putzfrau
für regelm . jeden Freitag
gesucht. Fr . Panmann.
Fdsteiner Straße 18.

Schulmädchen
1 zum Anstrogen gesucht.

Hut -Salon,
Große Burgstraße 19.

. f Männliche Personen }
{"Kaufmännische» Personal )

Bezirksverw . Wiesbad.
' der Versi.ch.-Brancke suckt
- einen mögl . im Fach erstBeamten
* in Dauerstell . Geil . Off.
- u. T 241 Taabl .-Verlag.

e Reifender
Herr oder Dame , für
Pbotogr -Vergr . gesucht
§>ob. Verd . V. Riebold.
Scharnborststraße 27.

ä Lehrjunge
i aus ' aÄtb Familie für
^ Laden . Laaer und Büro
1- aef. Samenh . 8 . Nickel.
!' W-llritzstraße 80.

f Gewerbliches Personal )
Erstklastiaer Orchester-

Wi (in)
•l gesucht Tbaliatbeater.
* Mehrere tücht.ge
\ M 'zeug-SlhWec

gesucht Nero - Werke,
Schrcibfedernsabrlk,

,s. F-rauksurter Straße 85.

Mehrere junge
Dreher

auf sofort gesucht. Geil.

Best.' Mädchen. 28 I ..
sucht Stelle in gutem
Haushalt ab 1. Mai . mit
Familienanschluß . Offert,
erbitte unter A. 317 an
den Tagbl .-Verlag.
Schulentlastenes kräftig.
Rädchen v. Lande suchtM. . . . -r

Stellung , a . zu Kindern.
Duntz. Nettelbeckstraße 21.
Zu svrechen abends nach
6 Ubr.

Bessere
Beamtenwitwe

w. kür einige Stunden,
auck ganze Tage , leickte
Beschäftigung in nur toi.
u. gutem Hause i über¬
nimmt auch die Fübrunn
eines kleinen frauenlos.
Haushalts tagsüber . On
u 243 Ta - bl .-Berlag.

Frau
welche immer in besteren
Häusern tätig war . sucht
Monaststelle . gebt auch
waschen u. nimmt Wasme
an . Zu erfrag , von 4—5
Karlstraße 38. 2 r.

Oft, u. M. 242 Tagbl .-Vl .
f Männliche Personen J
f Kaufmännischer Personal 1

Mei sich!Slelie
(engl., iranz. Etenogr .,
Maschinen chr., vorzügl.
Res.) Oft. « . 241 T.-V.

C Gewerbliches Personal)
Schuhbranche!

Junger Mann , der mit
allen Fächern der Schuh-
brancke. sowie mit allen
Maschinen-. Maßschuben.
ivez. Schüben s. Kriipvel-
füße vertrant ist ! vast.
Stelle : übernimmt se bst
Garantie für gut Pasten
der Maßschubc. Offert . , u.
H 2tz3 Toabl Verlag.

Tücht. Schneider ,
sucht Beschatt, a. Hosten
oder W-sten Näheres im
Tagbl .-Verlag.  Ab

Chauffeur,
langjäbr . sicherer Fabrer,
selbständ. in Revaraturen,
sucht Stellung für Sonn¬
tags . Ost. unter W. 242
an den Taabl .-Verlag.

KHiÄkl geschl
Nero 'traße 10. Laden.
Ig . Schneider s. Emrich.

Oranienstraße 58.

IiAeiHiillmchll
sucht

Fritz Decker
Webernaste 7.

Hoteidirner,
über 21 Jahre , mit gut.
Zeugnisten gesucht.

Hotel „Reichspost".
Jüngerer braver
Laufbursche

gesucht. Tbaliatbeater.
Ein sgnbercr
Schuljunge

für Botengänge gesucht.
Vorzustell. 9—12 ». 2—4
Mainzer Straße 13.

[ WIm-Wche )
' Weiblich« Personen 1

' Kaufmännische» Personal )
Junges Fräuteiil

mit flotter Haadjchrift.
das die Handelsschule be¬
sucht hat . sucht Stellung.
Gefl. Oifcrtsen u. B. 242
an den Taabl .-Verlag.

Angeles Fräulein
mit Sora -bkenntn . bisher
im elterl . vieichäst. kuckt
vast. Beschüftiaung. am
liebsten als Perkäuferin.
Offerten unter D. 243 an
den Taabl -Verlag.

Fräulein
Franz , ivreckend. wünscht
Stellung in feinemGeschäft als Volontärin
oder angeb. Verkäuferin.
Offerten unter K. 243
an den Tagbl .-Verlag
t Gewerbliches Personal)

MMzllchler
bewandert in dem Beruf,
wünscht Stelle bei nur
tüchtigem Zahnarzt imOverationszrmmer . Voll,
ständige Pension mit
Familienanschluß erw.
Ost. u. L. 235 Taabl .-D.
17jähr . anständiges

Mädchen
sucht Ansangsstelle in
Lass oder sonst besserem
Geschäft. Näh. zu erfragen
im Tagbl .-Verlag . Aa
C Kausperional ’

Ourctisus tüch '.ige ehrliche

Verkäuferin
mit besten Zeugnissen , sucht für 1. Mai

Cafe-Konditorei Hans Pohle
(Inhaber Adolf Born ) F200m

Mainz , Schillerstraße 36.

Junge deutsche Dame

musikaliich. welche in
England ein Privat-
Lebrerin -Eramen ablegte
und hier schon als solche
tätig war . sucht, um sich
in der französiich. Svrache
,u vervollkommnen, in
ler franz . Schweiz oder
rankreich, in nur bester

Familie , mit Familien-
anschl.. als Gesellschafterin
oder Gouvernante auch
in Pensionat , passenden
Wirkungslreis . Offerten
unter C. 7528 an die
Ann . - Erved . D. Freur,
BaünüoHtraile S.

L

Junaer Mann
sucht, gestützt aus gute
Zeugniste. Vertrauensstell,
od. sonstige Beschäftigung.
Offerten unter E. 234 an
den Tagbl .-Verlag.

werden eingeste lt bei bester Bezahlung.
Vorzustellen zwischen lo und 5 Uhr.

JlCiiiile WIwMlWlil
Wiesbaden , Mainzer Straße IIS.

Personal -Büro.

Mädchen
welches Erfahrung m Hotel hat und an Arbeiten ge-
wöhnt ist, gesucht. Hoher Lohn und

als Fam lienaiuchlutz.
Hote' Berg, Nikol-sstraße 37.

3MKt IÜP WelMSWW
j bas kochen kann, sofort oder per t . Mal gesucht.

Wäsche aus dem Haus, Puifrau vorhanden, hoher
.Lohn . Gute Zeugnisse erforderlich Vormstel en
2—3 u. 5—7 Hotel Exretsior . Geisb.-rgstr., Zim. 8

Thüringer Wurstsabrik
sucht in allen einschläg. Geschäften gut eingef.
Vertreter für Mainz. Miesbaden u. Um-
gebung. Werte Angeb. m. Aufg. v. Ref. unter
M. D- 100 an d. Ann.«Erped. Mar Schulz
& Co.. Gera-R. F200m

Kaufmann
mit allen vorkommenden Bü oarbeiten ver¬
traut und mit gut n englischen und fran¬
zösischen Sprach .enntnisse», zum baldigen
Eintritt auf das Büro ein s größeren

Fabrik -Unternehmens
in Mainz gesucht. Angebote mit Lebens¬
lauf , Ge,:alt sorderung und Angabe/des
frühe ' e-r Eintrittstermines unter Nr.
V» 15448 an Ann.-Exped. D. Frcnz,
G. m. b. H., Mainz . F29

Mehrere tüchtige selbständigeElektro-Monteure
sofort für dauernd gesucht.

W. Hinnenberg
Langgasse 15.

Goldschmied£

tücht ., flott . Reparateur , k. Dauerstellung ^-,ofort
nach Mainz gesucht . Offerten unter M. 1478>
an Ann .-Exp . D. Frenz , G. m. b. H., Mainz.

I
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Von OroLdanknIeclerlassung wird.

Lehrling
mit höherer Schulbildung bei sofortigem Ein¬
tritt gesucht . Off. unt . Beifügung der Zeug¬
nisse unt . U. 286 an den Tagbl .-Verl.

1 ober 2 nrofte lustige
Mansarden-

Zimmer
unmöbliert , gesucht. An¬
gebote unter K. 240 an
den Taabl .-Verlaa.

[ ümietunp]
Möbl . Zimmer . Mans. rc.

NllWeis
Für Vermieter koste los.

Luisensr. l6.
. . Stb .Tel.4497.

Blcichstr. 25. 1 r., mödk.
Zimmer zu vermieten.

Südzimmer
elea . möbl.. mit 2 Betten
u . Pension , auf einige
Wodien frei

Dotzheimer Str . 31. 1.
tiut mmm  Zimmer
mit 1 u. 2 Betten nur
an best. Herrschaft zu
verm . Weberaaste 38. 1.

Möbl . Mansarde gegen
etwas Hausarbeit abzu¬
geben. Näheres von 9
bis 1t u von 3—4 Uhr.
Wielandstraße 6. P ar

W.MIMI.M.
sonnig, mit voller Bens,
zu verm. Offerten »unter
S . 241 an d-n Taabl '-B
liiirsi

auf Tage u. Wochen Tof.
zu verm. an nur bester.
Herrn . Schwalbacker
Straße 45. 2 lks. Mtb

EonlMMöhMgeil
Solide junge Dame

findet netten
--Sommer -Aufenthalt

bei junger Frau . Ange¬
bote unter W. 241 an
den Tagbl .-Perlag.—

Suche für neutrale Ausl.
2—K-Zim. - Wohnung mit
Küchenb.. hohe Bezahlung.
Mauthe , Luiieustr . 16. S.

Dauermieter
Suche für be!g. Familie

3- 4 Zim.
möbliert , mit Küche.

Zahle vro Monat bis
2509 Marl . Offerten u
E. 232 an den Taabl .-B

Zu mieten gesucht
2 —3 möblierte

Zimmer
mit Küche oder Küche-
benutung . von deutschem
Eheoaar Off. mit Preis
unter O 248 an den Tag-
blatt- Verlaa ._ ‘

Franzosen
flicken

gut möblierte
Wohnung

mit allem Komfort . Alle
Offerten werden beant¬
wort Zahle habe Miete
Offerten unter E. 237 an
den Tanbl .-Verlaa. _

Seriöser Franzose
sucht gut möbl. Zimmer
in gutem Hause für
1. Mai . Gel. Offerten
unter U. 242 an den
Taabl .-Verlag.

2 Mj. WaW.
mit halber oder ohne
Pension gesucht. Offert , u.
E. 235 Taabl .-Verlaa.

Berufstät . Fräul . sucht
Zimmer

oder Mansarde
lmöbliert oder unmöbl .)
zu mieten . Eesl . Angebote

B . 221 an d. Taabl .-V.

Bardame
sucht 1—2 schön möblierte
Zimmer per sofort. Geil.
Offerten unter K. 242 an
den Tagbl .-Perlag.

Für Haus -Praxis
2—3 Zimmer in Kurlase
gegen hohe Bezahlung u.
evtl . Unkostcn-Erstattung.
sofort gesucht. Offerten u.
O. 235 an den Tagbl .-Vl.

Kunstvhotogravh sucht
hei Bürgersleuten

II. mil. WIM
evt mit Pennan . Offert
u. 3 242 Taabl .-Ber 'aa.

ucht 3— 4 möblierte Zimmer mit Küchen¬
benutzung, event. mit Bad. Offerten unter
L . 239 an den Tagbl .-Berlag. _

Junger ordentl . Herr
sucht sofort ein möbliertes
Zimmer . Eefl . Offerten
unter U. 248 an den
Tasbl .-Berlag.

Geb. jg. Herr
deutsch. Akademk., sucht
für 1. möbl.  Zimmer.
Angebote unter D. 342
an den Taabl.-Berl.

Bester« Dame sucht

Sonnenseite . Nähe Kur¬
haus . / Offert . u. E . 242
an den Tag bl -Verlag.

Möbl . Zimmer
von Herrn d. jede Woche
einige Tage in Wiesbad.
zu tun hat . für dauernd

gesucht.
Off to O. 239 Tagbl -P.

MI. MN«
ohne Pension für Fräul.
gesucht, vorzugsweise >m
Stadtzentrum . Offert u
I . 241 an den Tagblatt-

lerioa erbeten.Berkoc
m öbl. Zimmer
von i. Kaufmann geflickt

Südkaufhaus.
Ecke Moritz- u. Gerickts-

straße.

Suche
möbl . Wohng.
2 Schlafzimmer u Wohn¬
zimmer . für ausländische
Familie sofort. Offerten
it. F. 242 Tagbl .-Berlag.

Gesucht
2 bis 3 möblierte Zimme,
mit Küchenbenutzung Off
unter E. 231 an den
Toabl -Verlag.

Eheoaar luckt für Mai

1-2mm
mit Frühstück, möglichst
Kurviertel . Offerten u.
S . 2.-7 an den Toabl N.

Aeltere Dame
sucht für 3—4 Wochen
ein schön möbl. Zimmer,
Nähe Bahnhof . Gefällige
Offerten unter E. 248 an
den Toabl .-Derlag

Ausländer stickt

schön möbl. Zim.
(ohne Pension)

im Zentrum der Stadt.
Offerten unter D. 232 an

Zimmer
»on jungem Franzosen
gesucht. möglichst mit sev.
Eingang . Offerten mit
Preisanaabe vnt . H. 233
an den TaLbl.-Ns.rla». -

Jung r , selb, ändiger
«eschäf sman«

sucht sofort

gut möbl.
Zimmer

mit Frühstück.
Nähe Marktplatz be¬

vorzugt.

I . Wörz.
Hautzhaltungegeschäft

Marttplatz 3.

ZlIÄl.WlIM
mit Frübkaffee v. Dame
für Monat Mai in gut.
Hause gesucht. Offert , u.
S 248 Taabl .-Verlaa.

ütilmöiil.Zimmer
sev Eingang , evt . schöne
Mansarde , dauernd ' ges
Off, u. W. 318 Taobl .-B.

Junger Mann sucht

möbl. Zimmn
zu mieten . Offerten unt.
U 238 an den Taabl -Ä

Französin , berufstätig!
kuckt sofort
möbl. Zimmer.
Offerten unter F . 243
an den Taabl .-Verlag
Möbl . Ziinmer
am liebsten mit guter
Benston. zu mieten ge¬
sucht. Off. u. S . 242 an
den Taabl .-Verlag.

Möbl. Ammer
gut u. sauber einger .,
mögl mit voll. P ns., sür
fol-, g b. Herrn (Dauer¬
mieter) p. t.Mai .Gegend
Waltmühl-, läm er Str .,
Zietenring , Lahnstraße
ge ucht. Ang. m. Pr isen
an Buntpapier -Fabrik,
Rettet beckstraße. 3.

Gesucht
cinkack möbl. Zimmer z.
15. 5. für ältere Dame.
Preisoffert , unter T. 218
«ui den Tagbl .-Verlag.

Gesucht
von jungem Franzosen

Pension
bei deutscher Dame , die
gute Küche führt - Off . u.
H. 241 an den Taabl .-V

Lagerraum
oder eingeschlost Lager-
olatz. möglichst Nähe
Westbabnliof. zu mieten

gefucht.
Eefl . Angebote u. U. 233
an den Tagbl .-Perlag.

MMUM
od. bell« Keller zu miet.
gesucht Offerten unter
G. 242 an den Taabl -V.

Ausländer

evtl, mit Wohnzimmer.
Näheres Luiscnsiraße 46, im Friseurgeschäft.

Holland. Ehepaar
(ruhige ältere Leute ) sucht in guter Lage

1 Hut mJihe ii Jittiii
oder

Wohn- und Schlafzimmer
in erstklassiger Pension mit voller Verpfleg.

Offerten unter F . 236 an den Tagbl .- V.

Einige Damen
mchen für Anfano Mai in einem komfortabel einge¬
richteten Hause <V l!a), wo Veranda vo.Händen ist,
für einige Wochen F73

2—3 Zimmer mit Betten
zum Kuraufenthalt . Os'er ' en m t Pr isangabe uffer
E. R. 1138 a >Äla -Haase. stei» & Vogler , Essen-Ruhr.

für einen Benz -Personenwagen zu mieten
gesucht. Angebote er itten

Wilhelm Buldl öe Co., G.m.b. £ .
Holzgrosthandlung . Wiesbaden.c Wohnungen

zu vertauschen
Tausche

meine schöne gr. 1-ZlM-
Wohnung mit Abschluß
2. Stock, gegen 2-Zimmer-
Wohnung . Offerten unter
D. 241 an den Tanbl .-Pl

Tausch!
Sucke schöne 2-Zimmer-

Wohnung . Zentrum . Gebe
schöne große 3-Z.-Wohn ..
Eneifenaustr .. mit Man¬
sarde Bad . Balkon , in
Tausch. Okfert. u. S . 24
an den Taghl -Verlag.

Wohnungstausch
in Wiesbaden.

Sehr cköne 3 - Zim -
Kohn .,Mans ., 2K.,ldod,
el. L., Vorderh ., 1. St.
i. d. Rüdesb- S r ., gegen
sch. 4—5 - Zim.- W. m t
e tspr . Zub. zu tauschen.
Off. u. E. 241 an T.-B.

WohilWStüllH!
Tausche meine in der

Walramftr . geleg. ruhige
2-Z.-Wohn .. ruh . Saus.
Hinterh . 1 St ., el. Lickt,
gegen eine größere 2- o
3-Zim .-Wohnung . Off. u.
S . 243 an den Taabl .-V

«MlW I

50000  Mk.
1. Hpathek. auf vrima
Geschäftshaus . Mitte der
Stadt , nur von Selbst¬
geber gesucht. Offert , u.
« .. 241 au d. TuMM.

©ßnft.fiapitalan'öaß-
Zum Ausbau e nee

koizess. Beikehrsunter-
nehmens suche sofort

60- 70 Mille
gegen hohe Verzinsung
u. gut. Gewinnanteil
nur von Selbstgtber zu
leihen. Sicherheit >or-
handen. Ofs. u. W. 238
an den Tagbl -Be tag.

3mMm f
f JmmobUien VerkSufe 3

Spesht&Ca.
Langgasse 9
Telefon  1880

Immobilien
jeder Art

für Kauf u. Miete

Hypotheken

Bauberatung

Verwaltungen

Geschäfts-
Haus

in Frankfurt am Main
als Kaoitalanlase

zu verkaufe«.
Offerten unter A SIS
llll dttl TnßM-N-r!o<̂

Villa
vordere Sonnend . Straße
(als Benston »der Sana¬
torium geeignet ) , ca. 28
Zimmer , zu verkaufen.

Ls <». Moritzftraße 32.
Televhon 4815.

Landschaft! fehl schön gel.Billa ™
mit Licht und Master , kl.
Garten . Bahnnähe . Bavr.
Wald , sofort beziehb.. bei
200 000 Mk. Barzahlung
zu verkaufen. Zuschriften
». L. S . 2388 an Rudolf
Moste. Vastau (Ndb.)jSolel-Wion
modern , mit 40 Zimmer,
in Kurlage , zu verlausen.
Offerten unter M. 248
an den Tagbl -Verlag.

Zu verlausen
schönes Haus

Nähe des Bahnhofs , an
Selbstkäufer abzugehen.
Offerten unter E. 243 an
den Taabl .-Verlag.

2—3 Zim.-Haus
in gutem Zustand , mit
elektr. Lickt, kl Werkst,
u. Stall , für 95 000 Mk.
zu verkaufen.

Frieda Kraft.
ErbaÄer Straße 7.

kpeMimssM!
Rentables Eckhaus an

Ausländer f. nur 175 600
Mark zu verkaufen.

Frieda Kraft.
Erbacker Straße 7.

Televbon 3242.

Beteiligung.
Tüchtiger Kaufmann mit eign. Büro sucht

Beteiligung oder Kauf mit großem Kapital an mdustc.
Unternehmen . Offerten u. S . 213 Tagbl.-Berlag.

is «Io
gorant . fährt, ©rträgn . — ' /Jährf . zahlt,. — bei «bsok
Ticherstell. b. Kapit. d. stille Beteil . m. SSk. 150 000
bei groß. Konsu nart .-Nesch. Otto Engel, Adotfst . 7.

Immobilien
Rolf Liter&Co.

Langgasse 28 , 1
Eingang Römertor 1.
Telefon 3777.

MgziigsWel jofoil zu oarloufen:
1) Schönes Etagenhaus , Näh ' Bisma ckring, Preis

500 000 Mk., bei ca. 31000 Mk. Mielemnahme
un .er günstigen Zahlungsbedingungen;

) H us mit altem , gutem Bäckereigeschäft, inklusive
Jnveniar 260 000 Mk.; ,

3) Haus mi > Gastw rtschaft, ink' . Gasthausmvei.tar,
in Vorort Wiesbadens, Preis 300000 Mk.

Näheres Jmmo i.ienbüro Z lter,
_Röderstrotze 4 ', Nähe Taunusstraße.

Robert Götz
Rheinstraße 91,1 Telephon 4840

empfiehlt
solid gebaute Etagenhäuser , Villen,

Geschäftshäuser , Hotels , Pensionen,
ferner Fabriken und Fabnkerundstücke

zu Kauf und Miete.

%

Kleine herrschaftL Villa
in bester Lage , möglichst für
2 Familien geeignet , von Selbst¬
reflektanten zu kaufen gesucht.

Angebote unter 0 . 241 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Im Aufträge ausländi eher Interessenten
suchen wir

Etagenhäuser
in der Preis age von 250- bis 350 000 Mk.

Eilofferten erbeten an
Grundstücksmarkt G. m. b. H.

Schisalbacher Str . 4. Tel . 5834.

in näherer Umgebung
von Wiesbaden , mit
festen Nebengebäuden und

großem Garten,
Wohnung beziehbar
sofort gesudrt.

Angbeote unter T. 239 -an TagbL-Verlag.

MW
£ Privat -Verkäufe ]

ziiitrer «ki«? E
m t gutem Umiatz, verlaust

«nt e, Luiien r . 16, Stb.
Zwei mitteMwere

Arbeitspferde
u. leicht. Federrolle zu
verkaufen . Wl !h. Cramer.
Bierstadt . Talltraße 7.

Zu verkaufen
1 frischmelkende. 1 hoch-
trächtige Ziege. 1 wach¬
samer Sund.

Bach. Sonnenberg.
Kavellennr . 21.

Ferkel
verkauft

Walkmühle.

schönes Tier , wachsam, zu
verlausen . Anzuseh. abds.
nach 7 Ubr . ^

Körners tra ste 8. links.
Secks deutsche

Schäferhunde
reinrassig , ohne Stammb ..
vreisw . zu vcrk Preis
nack Uebereinknnft.

Jantz . Barkstedluna
bei Neuhof.

Scköner rastenreiner
Dobermann

zu verk. Röderstr. 20i iGroßer Hof- und Ziel
Hund (Metzgerhuns ) im
Auftrag zu vk. Oranlen-
straße 3

Pinscher.
reinrassig , sehr wachsam
und stubenrein , umstände¬
halber vreiswert zu,ver¬
kaufen. Hansel, Häsner-
aasfe 3.

Zunge Kätzchen ahzug.
Kirchaaste 13. 2 r.

Altertümliche Vasen
und Tassen zu verlausen.

Triebert . _
Schacktstraße 28. Part.
(Ehern. Elass . zu oert.

Münker . D ' tzh. Str . 35.
E eganterKsiöeil-Zmuel

Größe 441 zu verkaufen.
Anzusehen mir nachmitt,
hei Rauck. Plnlsovsberg-
strost? 21. 4 links.

Reilrock
fast neu . fckw Tuck, zu
verk. Preis 500 Mark-
Satkler Zunai G>ldaaste.

Ein Herren -Covercoat«
Paletot , fast neu. für kl.
Figur , im Auftrag zu
verkaufen bei L. Senz,
Langgaffe 5, 2 l.
Fast n. Anzug, m. Fig .̂

schicke Form . vk. Hoener,
Keisherc stra ne 32. Part.

Smoking -Anzug
u. einz. Smoking , sehr
gut für kleine dicke 0lg .,
zu verkaufen bei Laux,
Seerobenstraße 24. 1.
Chauffeur-

Äeder -Iacke
wenig getrogen, zu verk.

Seefen.
Waaemannstraße 21.

ZPWkttS
nur einmal actrag .. fckw.
wildled . Schube, englische
Fasson. N, . 37. ein Paar
Samtschube (Nr 37) unb
1 Paar seid. Abendjck.ube
(Nr . 33) zu verlausen.

Nattermann.
Mellritzstraste 27. Stb.1rn ^ ^ '
Ein Paar neue h-he

sch-earze Damen - Str .sel,
Größe 40. preiswert zu
verk. Spieß . Oranien-
straße 56. 3 r . — ,

1 Paar Sckaftenstlesel.
1 Paar kräi -ige Schnür¬
stiefel (Größe 42) zu verk.
§»«ener . Geisberostr . 32. P

Aus einem Nachlaß
Tafelservice . ein Damast-
Tifchtuch m. 12 Serviett .,
wcißlein . Sckwest.-Schürz.,
franz . Schuhe (39—40).
Donnerst , u. Freitag ab
11 Ubr. Kranenbur «.
Riebr . Franks . Str . 47. 1

scEchter seidener oriental.

nur an Privat zu verk.
Ang . unter H. 238 an den
Taabl .-Verlag.

Gelegenheit!
Ein Schlafzim.

1 Bett . 1.40 rn. günstig
abzugeben.
Rieblltrase 25. L. Stock.
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Falt neue, rotseidene

Daunen -Slevpdecke
für Kinderbett billig ru
verkaufen bei'

Braun,
Röderstrabe 3, Stb . 2 lks.

3u verk. zwei auterb
Tennisschläger
Bierstadter Höbe 55.«leriravrer oove dv.
MMsWUM
bl. Eabardine -Iackenkl..
schlanke Fis ., billig verk.
Schmidt. Lansenbeckstr. 5a
(in Gärtnerei)

Bechstern-
Salon -Flügel

Schränke, grobe Kommode
zu verkaufen. Bokkmann.
Malkmüblstrabe 8.

Römhild -Bian » 1913.
Prachtstücks prima Ton
und Ausführung zu ver¬
kaufen bei Baumgart,
Bad Homburg, Lulsen-
strabe 98. 3.
Fall neues Krammophon
mit Platten zu verkauf.
Lonaert . Feldstrabe 1.Aioml-We
Klaffe 400 Sand - und
elektr. Antrieb Total-
Addit .. Bonwerfer . 99 99-
Taftatur . fast neu. herr-
lickee Stück, gegen Preis¬
angebot zu verk. Off . u.
D. 228 andenTagbi -V.

Schlafzim.»Einrichtung,
Eichen, nußb. - poliert,
2 schwere Betten, 1 drei¬
teiliger Spiegelschrank,
Prachtstück, Waschkomm,
m. Marmor u. Spiegel-
auf'atz, 2 Nachttische,
2 Sprungrahmen , 2 drei¬
teilige beste Roßhaar¬
matratzen wegen Platz¬
mangel zu verkaufen.
Händler verbeten. An¬
gebote unter I . 239 an
den Tagbl -Verlag.

Weg. Wohnungsansgabe
komvl. Schlafzimmer mit
Federbett .. Küchenbüfett
u. Tisch. 7flam. Luster.
Zimmertisch u. Stüble.
1 B . L.-öalbschube (44).
fast neu. 1 blauer Anzug
(mittl . Größe) zu verk. .v.
9—3 Ubr bei C. Strm.
Kl. Bumstrabe 9. 3.

Eichen-Ebzimmer
(neu) zu verk. bei Bauer,
Schreiner . Albrechtstr. 12.

3ii DHloufen
für Fremdenvension vast.
Doovel - Schlafzim .,^ kvl.,
Nußb.. Doppel -- Schlafz.,
weiß lackiert, neu . mrt
8tür . Epiegelschrank, zwei
Betten . Patent -Rahmen,
Nachttisch, mit od. ohne
Waschkom.. einz. Wasch¬
kommoden mit Marmor,
Trum .-Rahmen , Dovvel-
fenster.. Lampen für Gas
u. Elektr . Näh . Wacker.
Taunusstrabe 71, Pension

Bertha , vBilla _ _
10 Ubr an.

von mors.

Weib lack. Bett . Eise»,
Pat .-Svrungr .. Matratze,
Keil . bill . z. ok. Volmer,
Frankenstrabe 13 2 St . r.

Ein gebr. Bett
mit Svrungr .. ein Geh¬
rock. ein Sackrock zu ver¬
kaufen bei

Dörr.
Bismarckrina 31. 2 lks.

Sofa zu verkaufen
bei W. Sriiter . Bleich-
strabe 46. 4.

Eine Kommode,
Sofa . Tisch, Spiegel und
Schrank zu verk. Reichert.
Wörtbstrabe 18. i - 1.
1 Theke, weib. Marmor,

2.40 Mtr lang . 1 Erker-
gestell. weib. 1 vierteil.
Wurstgestell (Messing) zu
verkaufen bei Hemberger.
Lothringer Strabe 32.

Ladentheke
5omie Erker wegzugsbalb.
spottbillig zu verkaufen.

Karleskind.
Adlerstrab ? 38.

Büroabschluh
mit Glas zu verk. Radio-
kilm. Taunusstrabe 69.

Eine Eiskiste.
ein Ablaufbrett , ein Eck¬
brett . drei Senkelkörbe,
eine Mesier-Putzmaschine,
ein Notenpult , eine Eas-
lamve u. Glocken zu
verk. Triebert , Schacht
strabe 28. Part.

Ki»drr -Waae ,
i verkaufen bei Büttgen.
riedrichstrobe 8. 3 r.

ter Fedlleichter Federhaudkarre»
zu verkaufen.

Back.

fäaerstrabe 6. Wald t̂rabe.der -Sitz- u. Liege-
Klasvwagen mit Verdeck
bill . abzugeüen. Hoener.
S eisberüitrade 38. Part.

Kleines

WSsts-Ms
mit grob, seschlosi. Kasten.
3rädria . auch als Privat,
obne Kasten fahrbar , fiir
35 000 'Mk zu verkaufen.

Sslonsky.
Dotzbeimer Strabe 23
Fast ungebrauchtes

Motorrad
..Wanderer ". Modell 21.
1 Zylinder . 2/ - PS ., lof.
zu verk. Näheres unter
Nr. U. 14810 an A.-Erv.
D. . Frenz . 8 « . b. S ..
Mainz._F *>9

Ein Kinderwagen
billig zu verkaufen . Oft,
Wielandstrabe 25. S . 3 r.
Fast neuer Korbwagen

zu verk. bei L. Schneider.
Oranienstmbe 25.

Gut erhaltenes
Damenrad

abrugeb Näh . Biebrich.
Adolfftrabe 15. 2. Koch.

Liegende
Lokomobile

mit Feuerbüchsenkesiel u.
rückkebrenden Seizröbren.
4 Ätm . Ueberdruck. Seiz-
flache 7.5 Qm .. Rostfläche
0.37 Qm ., zu verkaufen.
Näberes bei

MMn SlSkliec.
Malzfabrik.

ÄMMMMlüe
mit Motor

u. Zubehör zu verkaufen
Weinbaus „Traube ".

Svieaelgasie 5.

Küchenherd
halb für Gas halb für
Kohlen (weib Emaille ),
zu verk.. evt. mit Boiler
u. Schlangenleituns.

O. Kühlwein.
- '■" ~e 21Sumboldtstro .be _

Kl . Küchenherd verk.
Kabler . Saalaaste 8.

Gaszuglämpe«aszu
m. Seidenschirm , gut erh .,
zu vk. Schönleben. Rhein-
aauer Strabe 24. 1 l.
Eine grobe Grube guter

Pferdemitt
zu verkaufen bei Mann,
Steingasse 3. 1. Stock.
f SSndler -Verküufe

Er. SelegeiltzeitskMf!
Gut erbeltenc - Frack-,

Smoking -. Sakko-, Sehr .-,
Cutaway -Anzüge, sch» , u.
färb . Hosen. 1 Posten n.
Anzüge, erstkl. Verarbeit .,
spottbillig abzugrben. An-
zuseben ohne Kaufzwang.

Steimann .'
7 Rauenthaler Strabe 7.

hinter Ringkirche.

Schlafzimmer
eichen lack., versch. Betten.
Küchenichrank. Fluraard ..
Kleiderschr.. Ausziehtisch.
Waschkom- versch. Bilder
billig verk. Schorndorf.
Seleneustrabe 28. Part.

Obadif!

Ich kann heute zu
billigen Preisen

anbieten:
Einzelne

gebrauchte und
neue Möbelstücke,
Waschkommoden,

Bettstellen,
Schränke usw.,

wie kompl . neue und
gebrauchte

Möbel-Zentrale
nur Moritzstraße 28.

Eine hochmoderne

Pitsch las., vr . Schreiner¬
arbeit . sowie 2 einfache
Küchenei nrichtnn«. ä 2600
u. 2800 Mk.. u. 2 2türige
Kleiderschränke billig ru
verk. Schmidt u. Serbert.
Seleneustrabe 24. Bart.

Ae Weil Miß
StroHsäcke. ein- u. zwei-
schläf. Kinder - Matratzen
v. Mk. 175.— an. Stuhl¬
sitze in allen Groben ern-
getroffen. F 29
Möbelhaus Lichtenstein.

Mainz.
Leichbofftrabe 1V. 1. Stock.

SSlKWk
Sekretär «.

polierte u. lackierte Tische.
Plüsch-Sofa mit Sessel.

L eim . Betten,
gut und preiswert , bei

Fritz Darmstadt.
Frankenstr . 25. Tel . 2558.
Gute Nähmasch. zu verk.

Krieger , Frankenstr . 22. 1.

Jagdhund, Rüde.
Wegen Aufgabe der Jagd verkaufe einen deutschen

kurzhaar . färb . Forellentigr , 2 Jahre , gut geführt,
prima Nase und sehr wachsam, fester Preis 3000 Mk.,
mit Stammbaum . Anzusehen bei

Kunze , Querfeldstraße 5, Tiefpart.

Auto
Metalo-Ciquie orginai

14/35 PS , 6-Sitzer in Fahrtrichtung , Feder¬
polsterung , Spitzkühler , Contifelgen , mit
allem Komfort , fast neu , mit Zulassung,
für 250000 Mk. zu verkaufen . Ini Auftrag:

Helbig
Friedrichstrasse 27, Hth. 1.

20
Durchm. 22—29, ab Bahnstation sofort abzugeben
Näheres durch den Beauftragten L. Schneider,
Westendstratze 32._

C J
Ein Geschäft
gleich welcher Art , zu
kaufen oder zu pachten
gesucht. Eefl . Angebote
sind zu richten an Frau
Susanne Rrtterbach . Bad
Schwartau bei Lübeck.
Kurbaus.  _ F 73

3 « kaufen gesucht ein
Lederkoffer

gebr.. 20X70X100 . sowie
Koffer

35X70X130 —40.
»an Lope. Rheinstr . 81.

LWllbkl
s. hkM'W

gleich welcher Art . An¬
gebote mit Preisan «. u
~ 234 an den Taabl .F '
Einen dunklen, gut erh.

Anzug
zu kaufen gesucht. Eefl.
Qfferten mit Preisan¬
gabe unter F. 239 an
den Tagbl .-Berlag.

Zahle hob. Preis für
Schreibmaschine.

Schroll - Wahl,
e 19. Zti.  564.

Wel-Mnitiir
zu kaufen gesucht. Nur
von Privat . Offerte-
mit Preis unter T. 232
an den Tagbl.-Berlag.

Mtt, Wüsche.
Möbel Ufr.

kauft und zahlt am besten
Frau Klein

Couli nstr. 3. Fernspr . 3489Kleider
Wäsche , Deckbetten , Pelze
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Neugasse 19, 2. Stock.
M—>- Telephon 3331

Wnzblirz, Mainz
Schulstrabe 64.

Tel. 915. F29
Elektr. Byhn Kaisertor.
Schreibmaschine

zu kaufen gesucht.
Sulzberger.

Adelbeidstrabe 7b. T . 772.

Wulst Wgtl
Md Km

kauft und bezahlt am
bestenH . Schock, Jahn-
straße 34. — Tel. 2993.

1 SlSIlWUl'
Mtnis

Preis bis 25 000 Mark,
zu kaufen gesucht. Off.
unter M . 184 an den
Tagbl .-Verlag.

Suche sofort
1—2 Betten . 2 Matratzen.
2 Deckbetten. 4 Kisten,
Nachtschränkchen. 1 Wasch¬
kommode, Kleider - und
Sviegelschrank. Zimmer-
stüble . Sofa , Tisch. Svieg ..
Vertiko . Schreibtisch, sow.
etwas weiße oder bunte
Bettwäsche u. Vorhänge.
Angebote mit - Preisan¬
gabe unter L. 192 an den
Taabl .-Verlag. _

Wäschs
kauft höchst zahlend

S . E . Stpper
0ranMraüe23

Tel . 3471.
Zusammenlegb . eisernes

Bett (lit . pliant ) zu kaufen
gesucht. Hallanzy . Wil-
belminenstrabe 3, Part.

Möbel
Lüster. Svieael . Bücher
usw. kaust A. Brabm.
Nettelb -ckstrabe 13.
Suche Möbel.
Benötige 1 Sviegelschr..

1 Vertiko . Waschkommode.
1—2 Nachttische. Kleider¬
schrank. 1—2 Betten , -zwei
Deckbetten. 4 Kissen, ein
Sofa . 1 Tisch. Kommode
od. Vertiko . 4 Stühle , 'ein
Spiegel . Matr .. 1 Büfett.
1 Ausziehtisch. 6 Stühle,
sowie Kuchen-Einrichtung
oder nur Küchenschrank.
Angeb . mit Preisangabe
unter A. W.. hauvtpost-
laaernd Rbeinstrabe

Gut erh . Kinderbett
zu kaufen gesucht. Hunger.
Morstsirobe 16. 1._

Ottomane
(Rückenlehne), auch ver¬
stellbare . neu oder gut-
erbalten . zu k. gesucht.
Ost, u. M . 239 Taabl .-B
Spiegel schrank
oder Trum . - Spiegel und
Büfett zu kaufen gesucht.

Schorndorf.
Seleneustrabe 29. Part.in
ommoden. Nachttische,

jetten . Spiegel usw . zu
kaufen ge? Händler verb.
Ost , u. F 179 Taab l.-N.
Nähmaschine u. Fahrrad

zu kaufen gesucht. Engel.
Bismarckring 43. Bart.

Sind auch Sie schon mal , wie so viele andere vor Ihnen , —1
Enttäuscht und Verärgert

von jenen Goldankaufsstellen wieder weggegangen , die mit
hochtönenden Phrasen und Preisen , die -nie bezahlt
werden , das Publikum anzulocken suchen ? ? ? ? ? d

Wenden Sie sich daher von heute an nur an den reellen Ge¬
schäftsmann , welcher Ihnen

in der Tat "WH
die wirklichen , jeweils höchsten Preise zahlt für

MT Brillanten , Perlen , "Wtz
Gold : STÄ ■>-««» Platin:
Silber : KE '" itt
Terkaulen Sie heute nichts i ohne auch meine Preise eingeholt zu haben.

Julius Rosenfeld
Tel. 3964. 15 Wagemannstrasse 15 . Gegr. 1898.

Ungenierter Verkaufsraum.

Waichsarnitur
u. gut erb. Bettvorlage
zu kaufen gesucht. Off. an
Steib . Wielandstrabe 5. 4

MiMten-
n. SMtffn

zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preis

u. 8. 232 an Tagbl.«B.

1 Handkarren,
Bindeleinen

in verschiedenen Längest,
1 Feldschmiede,
Drahtgewebe

für Einzäunung , wasser¬
dichte Plane , ein eiserner
Flascheuschrank »u kaufen
gesucht.

L. Rettenmayer.
Spedition.

®ut erh. Mermgen
aus best. Sause zu kaufen
gesucht. Eefl . Preisangeb.
an Lange. Blücherstr. 22.
Vorderhaus 1 <jpt.

Fahrräder . Rahmasch..
Möbel . Roßhaare kauft
Holland . Sedanstrabe 5.

Damenrad
gut erh.. zu kaufen ges.
Inao ». Gericktsstr . 1, P.
Gut erhaltenes

Hmen-zchmd
mit Freilauf und Rück¬
tritt zu kaufen gesucht.
Angebote unter L. 243
an den Taubl .-Verlag.

Holländer
und Hängematte zu kauf,
gesucht. Wolfert . Nero-
strabe 13.

Nähmaschinen-
u. Serren -Fahrradgestell.
evt. mit Bereifung , ru
kaufen gesucht. Seesen.
Waaemannstrabe 21.

Gebrauchte guterhalt

zu kaufen gesucht
Biron , Bierstadt.

Wiesbadener Strabe 16.
Gebr .. gut erhaltener

Waschlestel
mit Feuerung zu kaufen
gesucht. Preisangabe an
Rastauisch« Krüppel -Für¬
sorge, E. B.. BiebricherStrabe 1—3.
ÄpoMöSer

100—150 Liter fastend,
ferner guterhaltene

Schwemetröge
zu k. ges. Näb . Schwarz.
Mainzer Strabe 160a

Achtung !!
Der Weg zu mir lohnt
sich! Zahle den höchsten
Preis für Alt-Mesting.
Blei. Kupfer, Zink. Zinn.
Eisen. Lumpen. Flaschen.
Daoier . Felle. Tuchabfälle
u. Geschäftsbücher unter
Garantie z. Einttamvfen.
Bestell, w. »romvt abgeb.

P . Preis
Frankenstr . 15. Tel . 3923.

Jedes Quantum
brauchbare

kauft stets ,u Höchstem
Tagespreise

Fkaschenbandluna

Eugen Klein
Roonstr. 4.

Telephon 5173.
„ Laaer : Vorckttrabe 7.Bestellungen». abgeboü.

Ambotz
Feldschmiede
Transmission

gesucht.
Gebr. Wirgin
Schiersteiner Strabe 9.

Tel . 2195.

Kaufe
Sektflaschen!

zahle gute Preise . Off.
unter W. 243 an den
Tagbl .-Berlag.

Papier , Felle
Metalle

kauft böchstrablend

S . Sipper
Okanienttrabe 23.

Televbo« 3471

z«jle ft lmoei
K«. 2.20, für Alteisen
Kg. 2.50. Papier z Ein-
stamvfen Kg. 2.50 Mark.
Ankauf von n. Metallen
zu Tagesvr . L. Langen-
dorf. Römerberg 7. 3. Et.

zay»e uy Tut

. n. Silber,
Riesen -Preisei

zahle ich für

gegen¬
stände

Brillanten , Platin
Perlen , Zahngebisfe
«aM 8. Schiffer

Kirchgasfe 5«, 2
gegenüber Blumenthal . Tel. 4394. « anzen Tag geöffnet.

mmem
rjshlß ^ 6tcteruij;

IßctUäirt cn
]6old,<$ilb

u Platin-
Gegenitäride-

Zweien Ankauffteßf
agBHqps i - ,

i^ kauf nuf t
[̂ âbenjfrd 5̂

Markts^

/öl

Möbel . Teppiche,
Kleider . Wäsche,

Deckbetten. Kissen, Gardinen, Decken, Reifekoffer,
Ferngläser , Gold- «. Silbersachen, Zahngebisse,

Anfstellsachen, Bestecke, Leuchter
kauft zu den Höchsten Tagespreisen

l>.m«.MM.11. !kl.1878.
TEPPICH

gut erhalten , etwa 30—60 qm groß , h

besonders große ^
Herrenzimmer - Möbel I

und Kamin >
--------- zu kaufen gesucht . -
Offerten erbeten unter G. 5283 an D. Frenz,

Annoncen -Expedition , Bahnhofstraße 3.
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Der Weg zu mir lohnt]

Zahle mehr
Sir als jeü?- andere3S

aulierueiu »inu simtl . Herrschaften bei uur von

Suxussteuer befreit
daher litte nicht früher verkaufen , bevor Sie mein

Angebot gehört haben für
Brillanten usad Perlen,
Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennstifte , Thermokauter,
Gold - und Sifhergegenstände,
gokl. Uhren, Ketten, Ringe, Armbänder, Broschen etc.

Silber-Bestecke , Leuchter, Service, Körbe,
Becher, Tasehen , lituis (auch Bruch)

Zahngebisse
(ob ganze , zerbrochene oder in Kautschuk gefaßte)

bessere Herren- und Damen-PeSze.
Grosshut 97

Wagemannsfr . w i Telephon 4424.
Acht ' u Sie, bitte , genau auf Namen u. Kr . 27.

cm Rhein gelegen, ioii vom neuen Besitzer vol'»
stünd c\ an ik eing r chtet werden; dazu werden
qut Deloralio en. Gobelins, graste und Heine
Orient expiche, fchd' e alte Gemü de, au - Leine«
wand u ' d Holz, auch einige moderne Meister,
fer er a ler 'e> eingelegte nnd ge chnitzte Möbel
evtl, gance kompl. Zimmer , 2 graste antike
Lüster ein ge Äandelaber und all S was alt
ui.d schön und sich sür ein Landch'ost eignet,

von Herrschaften zu kaufen ge ucht.

Diskretion zugesichert.
Da d e G genstände zu eigenem Gebrauch sind,
bin ich in der Lage, entsprechend hohe Preise

z > zahlen.

3»be Offerte laiti)MgehM eilebigt.
Angebote unter M. 243 an den Tagbi.»Berl.

da unter : div. Schlafzimmer , Speisezimmer , Wohn-
od.r Herrenzimmer , Salon , 'owie bessere Einzel¬
möbel , dio. Teppiche , l Klavier oder Stutzflügel

und mittest . Hassenschrank;
übernehme eventl. Pension , eventl. mit Haus

oder Billa.
Gef. Onerten an Madame TtaS, Taunusstraße 49. I . l.

liMr, AHmrssiW. M»
wird stets angetauft.

Ph . Häuser, Bronzegießerei
Friedrichstraze 10* Fernsprecher 1983.

Unfeinst
Jeuna horamz

distin/uC , sachant un peu
de fran $aii et d’ang als,
donnerait legons d’aile-
mand äötrai .ers. Ecr re
so is L. 233 au bureau
du jour al.

Engl.. Fr, .. Deutsch ert.
Lehrerin . N. T .-Bl . Ad

tieune Allemand
d6sine apprendre fran $ais
d’une iranfaise . Olfres
sous S . 220 bureau du
journal

Engländer
erteilt englischen Svrach-
nnterricht u. Konvrrsat.
Off. u U. 241 Tnabl -P

Lyzeallehrerin
Wissenschaft!, in Cp achen u. Mus k (Klavier, Gesang),

«prüfte jüna. Dame zur Nachhilfe sür d e 7. Mi,
in gebi d. Fam l e bei freier Station (Billenha S )
zu 2 kl. Madch n g f. Ot>. u. H. 242 a. Tag l «Berk. [

sEe!lhW.WpseWngen
W .Willis
welche die Farben ver¬
loren haben , werden wte
neu beri erichtet. Wert¬
volle Stücke auf Wunsch
im Hause Offerten unt.
Ü 243 an den Tagb l -L

Maniküre S . Fendt,
ENenbogenaasse 9, 3.

ledicure —- Manicurde
Von i2—7 du soir.

Guten Niittsgs - und
«bendUlch sucht besserer
Herr . Offerten u. O- 242
an den Taadl .-Berla
Welche Schneiderin kann

Herren - Jackett
wenden ? Offerten unter
S . 239 Tagül .-Berlag.

Peilsivii.
Gebildete Dame wünscht

Pension zu übernehmen
oder als

Teilhaberin
sofort eirzutreten . Ange¬
bote unter 2 . 240 an
den Taabl .-Verlag.

Herr
Standesvers ., als Teil¬
nehmer an herrsch. Haus¬
halt von alleinst . Dame,
Besitzerin vornehm . Land¬
sitzes. gesucht. Off. unter
Sl. 318 Taabl .-Ver '

«vier zum Ueben frei.
Näb . im Taabl .-Bl . A.e

Heirat.
Einf . Arbeit ., dauernde

Stell , an der Stadt be>
ichäfliat. anfangs 40er 3 ..
fncht die Bekanntschaft r.
soliden Person . Witwe
mit l Kind nickit ausge¬
schlossen. zwecks Heirat.
2fi . u. B. 24« Taabl .-V.

MILCH
rp\j00' H6’1EIWEISSF VA NllUn '.

^ . Oetkers
Fa brikate

sind Glanzleistungen küchenchemlschsr Er¬
rungenschaftenu.werden von erfahrenen Haus¬
frauen als Perlen im Küchenschatz bezeichnet

Die bekanntesten Marken sind:
Dr.Oetker’s Backpulver „Backin“
Dr.Oetker’sVanillin-Zucker
Dr.Oetker’sPudding-Pulvar
Dr.Oetker’s„Gustin“
Dr.Oetker’s MilcheiweiS-PuIvep
Dr.Oetker’s Rote Grütze
Dr.Oetker’sEinmache-Hülfa

u. s. w.

Dr. A. Oetker
Bielefeld.

-■ i.--. F 73

(Slettci'fdje
<&auec--®nöu(ation

ermöglicht jeder Dome , den Kopf zu wafch - n,
ohne die Ondulation zu verlieren , auch dos
viderlpenffige Haar erhält eine wunderbare
dauernde Ondu -atlon . - Vorbencllunq erlordcrlidi-

ääftnet  L JacoBt
Wilhelmütr . 56 . Tel . 595 » .

>.maSfernuiui'

irr%
Stoffe

/ in allen Preislagen bei

Humbrock , Schneiderei
Webergasse 14. — Fernsprecher 841.

_ - - _ l Jt (| PE RL — OELOll 1 O ZUB'EMOER
M w I ^ PNEUMATIKS

M . DOERENKAMP TEL : 393

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Heimgange meiner lieben Fcau, unserer unvergeßlichen Mutter

Frau Emma Brockmann
sowie für die zahlreichen Kranzspenden sagen herzlichen,
Uesgejühlten Lank

Im Namen der trauernden Hinterbliebenent
Familie Joh . Brockmann.

WWslhll LlU stk kIW.'M
LiiliüeiilM mi>freie Bodstlcffle.

Freitag , den 28. April , abends 8 Uhr,
im Saale des Bereinshau cs, Plö ter Str 2:

AeriihlM üsn von dsn tBertrotcrn \m  SnUcs
Mgeksilhten(£n:n)urf einer Menü rjalfung.

Konsistor alprafident a. D. D vr . Ernst.
> Aussprache . - >

WIm -M MÄM 1911
E . V. ,

Jahreshauptversammlung
am Samstag , abends 8 Uhr, im Kluololal

„Hotel Einhorn ".
Tagesord '» g :

l . Jahresbericht ; 2. jtassenbericht; 3. Gnttastung de»
Vorstandes; Genehmig ng der neuen Satzung n ; Er¬
höhung des Beitrag ? ; Ste .lunonabme und Beschl ß-
sasjung in der Schwimmbadsra . e ; Neuwahl des Vor¬

standes; Berschiedenes.
Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen

wird ersuch ". Der Vorstand»

Gastwirtsm obiliar-
Versteigerung

jaBettisi gm Arte, gm2. lai 1922.
Dienstag , den 2. Mat d. 2 . vormittag ? S Nhr

besinnend , ohne Pause , oersteigere ich rufolge Auf¬
trags im Kellerloka der Launusbraueret . ccri-hrtch.
»trabe 4. zu Biebrich, eine grobe Partie Wirtfchasts-
inventar , als'

3 Reitavrations -Büfetts . 1 Gisbllfeits . eine gröb.
Biifettvlatte aus Kupfer , vernickelt, fast neu. zirka
200 Holzstüble. ca. 30 runde und viereckige Holz¬
tische ca. 800 Eartenstühle . .' a . l50 Gartentis .he..
1 Partie Eartenbänke 2» Pressioasrohlensäure-
Ventile mit Manometer 1 bSnslwlzof.-n mehrere
Beleuchtungskörper für Gas - u. elektr . Licht, eine
crobc Partie Bierkrüge und ,ülä !>-: a .ter u neuer
Eiche. 5 eiserne Eesindebetten mit Einlagen und
noch anderes mchr

iffentlich freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung: Montag , den 1. Mai , nachmittags

von 2 Ubr ab. _ _
Heinrich Fröhlich

Auktionator und Dar ihr.

lür

Haus - ui . Post-
Anschluss . 228

Hinnenberg
LanggasseIS

Tel. 6593/96. Tel. 6505/96.

Vertreter : Th . atttni .z , K .rcfagasse 48.
_ Leghühner, zerleqb.
M . m  Ställe . Brutöfen,

Kmr  Knschenmühien
•fci, den Eiere >trag he -. ,

Gerä eusw. © flügelhof i.
Mergentheim 22. Preist , sr.

TRAUER
DRUCKSACHEN

fertigt In weniges
Stunden dl«

L. Schellenberg ’sch«
Hefbuchdruckerel

Tagblatthaua /Te!J 65#-53

Syphilis
Haut- und Gcsch'echts!eiden

E'utuntersuchunge.i us«.
Spez 'al - Arzt

tpgr. Im Ausland,
WIESBADEN
IVÜarktsir . 6.

11-1, 4-7, Sonntag 11-1.

bpezlllilit in%\nm
nimmt noch auswärtige
Kunden an . Offerten u.
L. 295 Tanbl .-Verlag.

Danksagung.
Für die vie'en Beweise herzlicher Deil-

nabme anläst ich des Verlustes unseres lieben
SohneS und B udecs

Friedrich Siefer
sagen wir aus diesem Wege unfern aus»
rcchiigstcn Dank.

Familie Wtt ' . Sieger.
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Achtung!
Morgen Freitag , den 28. April , 8 Uhr abends , fi bet in der Aula des Lyzeums I <Schloßvlitz), Eingang Mühlgusse, etn Ä
statt über: tE " „Die Grundursachen jeder Krankheit !" "NI Die Erhaltung von Gesundhet, Schönheit und Krait ors ms hohe Mer . Kem
Siechtum mehr. Die Küche als Urheberin der meisten Krankheiten. Die Befreiung der Frau ans der Kuchens ave rer. Die sexuelle Gespamthertder

Jugend und ihre natürliche Beseitigung. Als Abschluß: „Der vollkommen gesunde Mensch als gelöstes Rat,el uno okkultes Phänomen.
Valentin Hahn, Heilkundiger, Rüdesheimer Straße 15, 4.

Karten ü Mk 20.—, 10.—, und 6.—, inkl. Steuer, im Vorverkauf: Buchhandlung Kraft, Markt̂rraße 6 und Avendka,e. — "

Sehreilsers Kotissnjatorium für Insik
AdoSfstraBe 6 , 2.

Das für Samstag, den 29. April, im Kasino-
saaü , Friedrichstr. 22, festgesetzte

Konzert zum Bosten des„Ktäppelheims“
ist auf Mittwoch , den 3. Mai , S Uhr , verschoben

Bereits gelöste Karten behalten ihre Gültigkeit
(Klavier-. G sang-, Orchester-Vor rage). Num
Plätze zu 20, 15. 10, 5 Mk. in den Musikalien
handlungen und abends am Eingang._

L
, Adslfstr. 6, II.zigL The terscliule|ßperu. Schauspiel]

Anmeldungen tägteh (auch Sonntags).
Konservatoriseh gebid. Lehrkräfte. Eintritt jed-rzcitl

Lsute Donnerstag, ab 7]/2 Uhr

Mknet.
Großes Orchester. Jazz-Band.

Eintritt frei.

Prima

Markisendrell!
einfarbig und gestreift,]
haben laufend preiswert]
nur an Wieder,erkäufer]
abzugeben F2VVm'
KM. fimiiia

Mainz
Telephon Nr. 209.

Alle Cs.reiner-Ardettem
Reparaturen. .

Volieren, Berten ufro.
bei billiger Berechnung.
Offerten unter B. 241 an
den Tagbl.-Verlag.

Tlcrs-Palasi
Sfiffsfraße 18

Telephon 1033.
Haltestelle derEIektr.
Linie 1, St. Röderstr.

Glänzender
Beifall!

i Novitäceaabend!

Oustav, es blitzt!
Komödie in einem Akt
von Andrä Manez?-Ein.

Die Spelunke
Sketch in einem Akt

von Bruno Frank.
Auf allgemeines Ver¬

langen verlängert!
In Berlin gegenwärtig
mit größtem Erfolg

auf geführt:
Lauf doch nicht

immer nackt herum
der große Saison-

Schlager von
Rudolph Lothar.

Lachen ohne Ende.
Anfang 8 1/« Uhr.

Ab 11 Uhr:
Harrie's Jazz-Band mit

Cabaret-Einlagen
bei freiem Eintritt.

Kein Weinzwang!

©mrk-Hotel-
J Künstler-Spiels
Direktion: H. flabets.

Musikal. Leitung:
Fried König.

PROGRAMM
vom 1. bis inkl. 30. April:

Ernest & Gabriele
Tänze in höchsterVollend.

Jane Weil«!
Vortrags-Meis terin

Kurt Jurisch
die groteske Type
Ev Evenström

Tänzerin
Frau Br. Prriss- Theissen

Geigen-Virtuosin
K. van Eijck

Chansonnier
Ernst Meubach

Conferencier-Vortrags-
Künstler

Else Marion
die Deutsche Nachtigali

Aenn Heusinger
Lieder zur Laute.

Am Flügel: Carl Wiegasd.
Confer.: Ernst Neubach.

Veränderungen des
Programms Vorbehalten!

Will
Cabaret

Kirchg. 15. Fernr. 485.
Abends 8 Uhr:

Äiesksta!
Jede Darbietung

ein Sehlager!
Abends 11 Uhr:

mit Ballett - und
Gesangselnlas.

hei freiem Entröe.
Sonntags

2 Verstellungen
4 Uhr und 8 Uhr.

Kinephon

■WW'HlI HtHimillHl im -H fHH-
Billige Verkaufstage

m  Kurzroaren ■*

Sdmeiderei -TMhel
Binder nnd Litzen

Halbletnenband , schmal . Stück 5 Mtr. 7 .50
Halbleinenbsmd , breit . Stück 5 Mtr. 9 .50
Ectband , schwarz und weiß . . . . . . Stück 5 Mtr. 6 .7 5
Bobbins , schmal, versch. Breiten . . . . Stück 5 Mtr. 5 .50

breit , versch. Breiten . Stück 5 Mtr. 9 .50
Nahlband , schwarz und weiß
Gardimsnband mit Ring . .
Wäschehorde , farbig . . . .
Schürzenband , farbig . . .
Mledergturt mit Stäbchen . .
Mied erwart , glatt.
Gardinenbordei , Reinleinen

.Stück 10 Mtr. 13 .50
. . . Mtr. 4 .—
. . 5 Mtr. 9 .50
. . 5 Mtr. 9 .50
Mtr. 8.50, 7 .65
Mtr. 7.50, 6 .75
Mtr. 2.20. 1.75

Nadeln
Nähnadeln „ Blitz “ mit Goldöhr . . Brief 25 Stück 4 .50
Stopfnadeln , beste Qualität . Brief 25 Stück 6 .75
Stecknadeln .Brief 100 Stück 1.50
Sicherheitsnadeln , sortiert . Dutzend 2 .70
Lockennadeln , beste Qualität . Brief 1.10
Haarnadeln , glatt und gewellt . Brief 75 H
Stecknadeln , farbige Köpfe . Brief 3 .15

Sdmliriemen
Mako , 100 cm . 6 Paar 12 .50
Eisengarn , 100 cm . 6 Paar 12 .50
Halbschubriemen , Mako, 75 cm . . . . . . Paar 4 .50
Halbschuhriemen , Kunstseide, 75 cm . . . Paar 6 .25

Außergewöhnliche Gelegenheit!
Wäschefeston , gute Qualität
Wäschefeston mit Hohlsaum
Wäschefeston mit Loch . .

10 Mtr. 14 .50
10 Mtr. 16 .50
10 Mtr. 18 .50

& 1

Armblätter
Batist , garant. waschbar . Paar 12. —
Doppelbatist , waschbar . . Paar 13 .50
Batist , prima weißer Gummi . Paar 14. —
Doppe fcatlst , weiße Naturgummi-Einlage . . Paar 14 .50
ExtraSeicbt , rosa und weiß, waschbar . . . . Paar 15 .—
Armblaltwesten .Stück 35 —

Verschiedenes
Nähseide - Ersatz . . . . . . . . . Röllchen 60 Mtr. 1.80
Zwirn auf KSrtchen . Stück 1.—
Pryms Druckknopf „ Primula “ . . . . Dutzend 1.80
Wäscheknöpfe , kleine Größen . Dutzend 3. —

Strickwolle
Erprobte Qualitäts -Marken , garantiert rein.

BlauwelBstern .Lot 2 .40
Rot weißstem .Lot 2 .70
Braunstem .  Lot 2 .95

Während dieser Täte:

Auf sämtliche Kurzwaren
(ausgenommen einige Netto- u. bereits
herabgesetzte Artikel.

UO/ Extra-ZI)Rabatt

Bormoss
Ullstein -Schnittmuster ! M68  ;

-Urania-
30 Bleichst !*. 301

Morgen letzter Tî !

sensationell. Detektiv-
Drama in 5 Akten mit

Lll Oasoner
in der Hauptrolle.

Der Bienenstich.
ILustspiel, 3 Akte, mit
| Herminn Picha . ;

iMOHOPOLi
Wilhelmstr 8.

Heute:
Neues Programm?I
Oer Hund von|
Baskerville.

IGroßes Detektiv- 1
Drama in 5Akten |

mit
Erich Kaiser-Titz.

[Lustiges Beiprogr.Künstlermusik.

Thalia
Kirchg. 72. Tel. 6137. |
Ein Triumph deutscherJFilmkunst!
Oer brennende!Ocker
Das Drama eines Ehr-1

geizigen.
Exklusivfilm in 6Akten|
mit Eug . Klopfer,;
Wlad . Gaiarow,
E .v .Wintersfein,
Lya de Putti u.
Stella Arbenina.
Nachm, gewöhnliche, |
Abends erhöhte Preise. [
Wegen abendl. Ueber-1
füllung bevorzuge man j
die Nachm. -Vorstellg. J
Spielzeit: 3—IO1/, Uhr.

Walhalla.
Heute letzter Tag!

Sensationelles Drama
in 5 Akten

mit ersten italienischen
Darstellern.

Lustspiel in 3Akten m.
Leo Peuherl.

Das gr »Be Sensatfona - Hacblands-
Drama Korbmöbel

in Peddig u. Weide, .sr.
Auswahl, verftelld. Trick.

mbm  Pelican — Z
Oer letzte Schuss. Schwalbacher Lidlfspiele Telephon 829

7 Akte, mit berrllcben Naturbildern
aus Oberhayern.
In den Hauptrollen:

Grete Reinwaldu. Franz Seitz.

«las » - ÄlubleSlel. ..beides
vatentamtlich geschützt.

. Tischler.Thiirrnqer Korbmobel-
Jnduftrie.

Erabenstrahe 2. 2. Stock.
Tel. 3973.

Staatsanwalt Briands Abenteuer
in 2 Episoden.

Ep is: SetnWengrab entronnen
Sie konnten zusammen nicht kommen

Fideler Schwank mit
Gerhard Uammauu u. Hans ! Dege.

Spargel
täfll. frisch gestochen,
liefert an Hotels u. sonst
gröbere Abnehmer.

W. Micklich 3„
Nauheim bei Sr^Setau.

Erster Teil wird kurz wiederholt mit
Lee Parry und Napierska.

Lustspiel:In Vertretung.

Odeon
18 Kirchgasse 18
lllllllltlllllHIIIIIIIIIIIIIIIUIIItll

Detektiv-Sensations-
Film in 5 Akten,
nach dem Roman

„Liebeskönig“
von Ferd. ltunkel

mit
Max Landa

Hilda Wörner
Reinhold Schünzsl

Conrad Veidt.

Kammei*':: Lichtspiele
Maurifiusstr . 12

dntime Erlebnisse einer
Filmdiva in 4 Kapiteln

mit
Trude Saufen,
Heelda Ksmpu.
E. Hoffmann.

Außerdem ein 2aktiges
Carlchsn-Lustspiel.

Eintrittspreise4bis6.50 Mk.

Wt« ]
Stsals -THeater.

Großes Hans.
Donnerstag. 27. April.

3t. Vorstellung AbonnementC.
HoffmannsErzühlungen
Phantastische Oper tn 3 Bildern,
einem Vor» und Nachspiel von
I . Barbier. Musikv. Offenbach.

. . L. Noffmann
Ruth Wolffreim

Hoffmaun.
Niklaus . .
Lindorf 1
Coppelius I
Dapertutt» |
Mirakel J
Olympia )Enrlietta I
Antonia s
SteUa 1Andreas
Cochenille

itichinaccio
ranz

Spalänzani >
Schlehmil
Crespel >
Die Stimme der Mutter

Lilly Haas

S . H. Andra

. Tertr . Geyersbach

. Heinr. Schorn

Fritz Mechler

Schauplätze: Dor> und Nach¬
spiel: Lutters Keller in Berlin.
Erstes Bild: Im Hause des
Physikprofesfors Epalanzani.
Zweites Bild : Bor dem Palast
der Biulietta in Venedig. Drittes
Bild: Im Hause des Rates

Crespel.
Musikal. Leitung: Arth. Rother.
Nach dem I . Bild 15. nach dem

2. Bild 10 Minuten Pause.
Anfang 7, Ende IS Uhr

Kleines Haus.
(Residenz - Theate :.:
Donnerstag. 27. April.

11. Vorstellung Stammreih« 2.
Dstern.

Passtonsspiel in 3 Akten von
A. Strrndberg.

In Szene gesetzt von Dr. Hans
Burbauin.

Frau Heyst. . . Marga Kuhn
Eleonore, ihre Tochter

Hertha Eenzmer
Elis, ihr Sohn . . Gust. Albert
Christine, seine.Verlobte

Johanna Mund
Benjamin . . Otto Wollmann
Lindquist . . Dr. P . Gerhards
l . Akt: Gründonnerstag. 2. Akt:
Karfreitag. 3. Akt: Ostersamstag.
Die die Handlung umrahmende
Musik ist dem Oratorium „Die
sieben Worte des Erlösers am
Kreuz" von Haydn entnommen.
Anfang 7, Ende 3.30 Uhr.

Donnerstag, 27. AprQ.
Nachmittag* 1—S.39 (Jhr:

TANZ- TEE
im kleinen Konzertsaalo.

Abonnements-Konzarta
Stadt. Kurorchestee.

Leitung: H. ärmer, stidt
Kurkapallmeistar.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu„Frz.Schubert“

von F. v. Supp£.
2. Rondo capriccioao von F.

Mendelssohn.
3. Miserere aus „Der Trouba¬

dour" von G. Verdi.
4. Ein Abend in Toledo, Sere¬

nade und Tanz von M.
Schmeling.

6. Ouvertüre zu „Ilka “ von
F. Doppler.

6. Intermezzo aus „Naiia“ von
L. Delibes.

7. Fantasie aas Der Bajazzo“
von R. Leoncavallo.

Abends 8 Uhr:
Romantiker-Abend.
Solist : Konzertmeister
W. Kleemann (Violine).

1. Ouvertüre zu der Oper
„Obarou" von v. Weber.

2. Konzert für Violine und
Orchester in E-moU von
F. Mendelssohn.

a) Allegro molto appassio-
nata. b) Andante, e) Al-
legretto non troppo —
allegro molto vivace.

Konzertmstr. W. Kleemann.
3. Symphonie, D-moil von R.

Schumann.
a) Ziemlich langsam —
Lebhaft. b) Romanze,
o) Scherzo, d) Lebhaft.
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